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L-1 899 Kockelscheuer 

Einladung zum Landeskongreß 
der Letzebuerger Natur- a Vulleschutzliga 

in Luxemburg/Cessingen 
am Samstag, dem 25. März 1995 

um 16 Uhr im Kulturzentrum 
gleich neben der Kirche · 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung durch den Präsidenten der Sektion Luxemburg/Stadt, Franz Müller 

2. Ansprache des Ligapräsidenten Ed. Melchior 

3. Forderungskatalog und freie Aussprache 

· 4. Diaserie: Die Rote Liste der Brutvögel Luxemburgs von J. Weiss und R. Gloden 

· 5. Ansprache des Umweltministers Hr. J. Lahure 

6. Ansprache der Stadtbürgermeisterin Mme L. Würth-Polfer 

7. Schlußwort und Verabschiedung der Gäste 

· Wir würden uns freuen, möglichst viele Mitglieder in Cessingen begrüßen zu können 



•• 

TATIGKEITSBERICHT 1995 
DES LANDESVERBANDES 

Die 1920 gegrü ndete Letzebuerger Natur- a Vulleschutzliga zä hl te am 
31 .. 12.1994 weit über 14.000 Mitglieder in 32 lokalen, regionalen oder 
ka ntona len Sektionen. 

Folgender Tätigkeitsbericht bezieht sich hauptsächlich auf die Aktionen 
des Landesverbandes und berücksichtigt nur in dem Maße die Aktivi­
täten der Sektionen. wie sie in direktem Zusammen hang mit den Li ga­
initiativen standen. Die spezifischen Sektionsaktivitäten finden sich im 
2. Tei l des vorliegendes Berichtes. 

1. Verwaltung des Landesverbandes 

Verwaltungsrat 1994: Ehrenpäsident: Henri Rinn en, Luxemburg-Ces­
singen, Präsident: Edouard Melchior, Monnerich, Vize-Präsidenten : 
Jean Weiss, Bridel; Romain Forman, Diekirch; Generalsekretär: Jean­
Pierre Schmitz, Oetringen; Kassierer: Emile Mentgen, Grevenmacher; 
Beisitzende: Eugene Conrad, Bergern; Pau l Feiten, Reckingen/Mess; 
Marc de la Hamette, Roodt/Syr; Marc Heinen, Bastendorf; Marc Hei nen, 
Bettemburg; Marc Moes, Bartringen; Armand Limpach, Differd ingen; 
Raymond Schmit, Dü delingen; Frank Erasmy, Strassen; Pau l Wagner, 
Esch/Alzette. 

Kooptierte Mitglieder: Jules Dieder ich, Schifflingen; Jacques Krecke, 
Bourg linster. 

Der Verwaltungsrat kam 1994 13 mal zusammen. 

2. Die Sektionen 1994 der Letzebuerger 
Natur- a Vulleschutzliga 

1994 verbuchte die Letzebuerger Natur- a Vulleschutz liga wieder die 
Gründung einer neuer Sektion. Naturfreunde aus der Gemeinde 
Lenningen (mit den Ortschaften Lenningen und Canach) werden for­
tan die Be lange der Natur in dieser Gemeinde vertreten. 

Drei regionale Treffen zwische n dem Landesverband und den 
Sektionen, sowie ein Nationaltreffen fö rd erten die Zusammenarbeit 
zwischen Verbandsleitung und den Sektionen. 

Mitgl iederzah l 1994 pro Sektion (Stand 31.12.94) 

Bereldange 355, Bettembourg-Mondercange 1267, Boevange/Attert 
108, Born-Moersdorf 172, Bourscheid-Schlindermanderscheid­
Hoscheid 131, Clemency 246, Clervaux 590, Contern-Sandweiler­
Schuttrange-Niederanven 407, Dieki rch 584, Differdange 280, 
Dippach 181, Dudelange 580, Echternach 329, Esch/Alzette-Sanem 
473, Ette lbrück 592, Grevenmacher.642, Hesperange 249, Junglinster 
373, Kayl-Tetange 324, Keispelt-Meispelt 251, Leudelange 310, 
Luxemburg 1 281, Mamer 466, Petange 216, Reckange/Mess 425, 
Redange/Attert 1 553, Remich 461, Roeser 195, Rumelange 256, 
Schifflange 616, Tuntange 152. 

Mitgl ieder die keiner Sektion angehören 94. 

3. Jugendarbeit 

1994 bemühten sich mehrere Sektionen gezielt um Jugenda rbeit. 
Besonders die Sektionen Ettelbrück, Bettemburg, Luxemburg-Stadt, 
Diekirch, Clervaux sind hier zu erwä hnen. Andere Sektionen schließen 
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sich den vom La ndesverband in Zusammenarbeit mit dem Panda-Club 
und dem Service National de la Jeunesse organisierten Jugendaktivi ­
täten an . 

Im Jahre 1994 wurden die nationalen Jugendaktivitäten von Andre 
Weis und Roland Thiry betreut. 

Folgende Aktivitäten wurden 1994 organ isiert: 

15. Januar 1994 Betreuen von Nistkästen 

5. Februar 1994 "E Minett's-Tripp duurch d'Natur am Wanter" 

12. März 1994 "Mir entdecken de Besch am Freijoer'' 

9. Apri l 1994 "Mir bastelen e Mobile aus Holz" 

7. Mai 1994 Betreuen von Nistkästen 

11. Juni 1994 "Mir fueren mam "Train 1900" 

17. Juli -24. Juli 94 Camp d'Ecologie et de danse Hessemillen 

25. August 1994 "Vu Fräsehen, Schmuewelen, Libel len a Co" 

24. Septemberl 994 "D'Scheinheeten an d'Avunner vum 
"Äppelbesch" 

22. Oktober 1994 "H ierschtspadseiergan k" 

26. November 1994 "Mi r bastelen en Draach" 

10. Dezember 1994 "E Minett's-Tripp duerch d'Natur am Wanter" 

Um eine optima le pädagogische Betreuung zu gewährleisten, wurden 
durchschnittlich nur 20 Jugendl iche von 10-15 Jahren pro Aktivität 
angenommen. Um aber die große Nachfrage zu bewältigen, hatte die 
Zahl der Aktivitäten verdoppelt werden müssen. Das war leider nicht 
möglich, da die Verantwortlichen der Jugendgruppe bereits einen 
betrachtlichen Teil ihrer Freizeit in die Jugendarbeit investieren . Die 
Planung und Durchführung ei ner einzigen Tagesaktivität benötigt min­
destens zwei Tage. 

Trotzdem wird auch in Zukunft versucht werden, wenigstens eine 
Aktivität pro Monat anzubieten. 

Auch die "Regulus-Junior" - Seiten in der Zeitschrift Regulus müssen 
ausdrückl ich erwähnt werden, da sie sehr zur Sensibilisierung der 
Jugend für Naturschutzaspekte beitragen. 

Im August wu rde von der Liga eine Naturrallye durch das Kiesgruben­
gebiet Remerschen im Rahmen des Nationalen Camps für die Jugend­
feuerwehren org anisiert. 

Am 8.12.1994 fand eine erste Zusammenkunft sämtlicher Organisa­
tionen und staatlicher Stellen, die im Umwelterziehungsbereich tätig 
sind, mi t Minister Bodry statt. Zum einem ging es darum, die Aktivi ­
tätsbereiche der einzelnen Vereinigungen zwecks einer eventuellen 
Koordination kennenzulernen, zum anderen wurde von Seiten der 
Organisationen klar gemacht. daß ohne finanzielle Hilfe se itens des 
Staates - die existierende Hilfe ist leider sehr ungleich verteilt - Um­
welterziehung nicht wirksam durchgeführt werden kann. 

4. Nationales Sekretariat-Telefondienst­
Bibliothek-Infoservice-Beratungsdienst 



Durch den Umzug am 4. Juli 1994 ins "Haus vun der Natur" Natur­
schutzzenter Letzebuerg, Krä izhaff in Kockelscheuer, konnte das 
gemeinsame Sekretariat sowie die Naturschutzinformationsstelle der 
Letzebuerger Natur- a Vulleschutzliga, der Stiftung "Hellef fir d'Natur", 
und des Dachverbarides Natura endlich würd ig installiert werden. Auch 
die anderen an oas "Haus vun der Natur" angegliederten Vereinigungen 
Letzebuerger Natur- a Vulleschutzliga - Sektion Stad, AAT - Garten­
und Teichfreunde Luxemburgs, Societe des Naturalistes Luxembour­
geois (SNL) sowie Jeunes et Patrimoine werden von der neugeschaffe­
nen Infrastruktur profitieren. Alle Kosten wurden ausschließlich von 
den Vereinigungen getragen. 

Das Sekretariat wurde 1994 von Maxie Hamilius (halbtags), Patrizia 
Giannetto (vollamtlich) und Marianne Th iry (halbtags) sowie mehre­
ren ehrenamtlichen Mitarbeitern betreut. Eine weitere voilamtliche 
Kraft (Rezeption-Sekretariat) wäre nötig, um alle Arbeiten zu bewäl­
tigen. Hoffent lich ermöglicht die Konvention mit dem Staat eine ents-
prechende Einstellung. · 

5. Mitarbeit der "Letzebuerger Natur- a 
Vulleschutzliga" in nationalen und 
internationalen Gremien 

Nationale Gremien: 

Vertreter der "Letzbuerger Natur- a Vulleschutzliga" bei Natura: Paul 
Feiten, Jacques Krecke 

Die "Letzebuerger Natur- a Vulleschutzliga" hat Vertreter in fo lgenden· 
staatlichen Konsul tativorga nen: 

Conseil Superieur de la Chasse: Jean Weiss, Jean-Pierre Schmitz 

Conseil Superieur de la Protection et de la Conservation de la 
Nature: Jean-Pierre Schmitz, Edouard Melchior 

Conseil Superieur de la Culture: Jean-Pierre Schmitz 

Graupe de Travail pour la Sauvegarde de la Peti te Suisse: Jean­
Pierre Schmitz 

Internationale Vertetungen: 

Die "Letzebuerger Natur- a Vulleschutzliga" ist in folgenden interna­
tionalen Gremien Mitglied: 

Birdlife International: David Crowther 

Working Group of European Bird Protection Societes (WEBS): 
David Crowther 

International Waterfowl Research Bureau: David Crowther 

EEC, Bird Directives: David Crowther, Tom Conzemius 

Graupe de travail "Chasse et Oiseaux" Benelux: Jean-Pierre 
Schmitz 

Vertreter in EG Arbeitsgruppen: David Crowther, Georges Bechet 

6. Zusammenarbeit mit nationalen und 
internationalen Organisationen sowie 
Ministerien und Verwaltungen: 

Zusammenarbeit mit nationalen Organisationen: 

Um den Nat urschutzgedanken in allen Schichten der Bevölkerung zu 
verbreiten und konkret umzusetzen, sucht die "Letzebuerger Natur- a 
Vulleschutzliga" die Zusammenarbei t mit anderen Natur- und Umwelt­
schutzvereinigungen bzw. mit solchen, die punktuell an Naturschutz­
fragen interessiert sind. Privilegiert ist die Zusammenarbeit mit dem 
Dachverband "Natura" (gemeinsames Sekretariat), der Verein igung 
"Haus vun der Natur" und der Stiftung "Hellef f ir d'Natur". Auch mit 
dem "Mouvement Ecologique" und dem "Oekofonds" wird oftmals zu­
sammengearbeitet. Mit anderen Vereinigungen wie "Garten und Heim", 
"Naturfrenn Käerjheng", "Association pour la Defense du Cadre de Vie 
Niederanven", "Societe des Naturalistes", "Letzebuerger Guiden a 
Scouten", "Tierschutzliga", "Bienenzüchter", "AAT", "Elternvereini-

gungen", "Club des Jeunes", "B io-bauern" usw. wurden beispielsweise 
Naturrallys, naturkundliche Wanderungen, Ausstellungen und Kon­
ferenzabende organisiert sowie praktische Naturschutzarbeiten durch­
geführt. 

Mit der "Act ion Sociale pour Jeunes" wurde von der Liga in Zusam­
menarbeit mit der Vereinigung "Haus vun der Natur" ein Projekt aus­
gearbeitet. das das Errichten einer Informationsstelle für Naturschutz 
in der "Bestgen-Mühle" in Schifflingen vorsieht und auch konkrete 
Jugendarbeit vor Ort (aktives Kennen lernen des Lebensraums Weiher­
Feuchtgebiet) ermöglicht. 

Zusammenarbeit mit internationalen Organisationen: 

Der Austausch der Verbandszeitschrift "Regulus" mit 156 ausländischen 
Organisationen und Institutionen erg ibt gute Verbindungen und führt 
zu einer guten Zusammenarbeit mit verschiedenen europäischen 
Vereinigungen wie AVES, Reserves Naturelles et Ornithologiques de 
Belgique, LRBPO, LPO, Naturschutzbund Deutschland usw. 

Eine bulgarische Naturschutzstiftung wurde 1994 von der Liga fin.an­
ziell unterstützt. um ein Reservat für die bedrohte Winterpopulation 
der Rothalsgans einzu richten, dies eingedenk der Tatsache, daß 
Natu rschutz nicht vor Grenzen halt macht. 

Um weltminister J. Lahure ist der privilegierte staatliche Ansprechpartner 
der «Letzebuerger Natur- a Vulleschutzliga11; hier gelgentlich der Vorstel­
lung der Broschüre «Beratungs- und Dienstleistungsstellen in Sachen Na­
tur- und Umweltschutz in Luxemburg» im «Haus vun der Natur» 

7. Vorsprechen bei Ministerien sowie 
staatlichen Verwaltungen und -Dienststellen 

Seit Jahren versucht die "Letzebuerger Natur- a Vulleschutzl iga" nicht 
nur durch Sensibilisierungsakt ionen, Informationskampagnen sowie 
praktische Naturschutzaktivitäten der naturlichen Umwel t zu helfen, 
sondern will auch durch Intervention im struktu rellen, legislativen und 
administrativen Bereich der Natur Respekt verschaffen. So sprachen die 
Ligavert reter zu den verschiedensten Themen in folgenden Ministerien 
oder Verwaltungen vor. 

Umweltministerium und staatlie"her Naturschutzdienst 

Mit dem Umweltministeriu m sowie dem Naturschutzdienst unterhält 
die "Letzebuerger Natur-a Vulleschutzliga" intensive Kontakte, um die 
Ideen, Initiativen und Vorsch läge der größten privaten Naturschutz­
organisation Luxemburgs mit in die Naturschutzpol itik einfließen zu 
lassen. In einem Gespräch mit dem neuen Umweltminister Johny 
La hure wurden viele Problempunkte angesprochen, und in den nächs­
ten Jahren sollen neue Wege im prakt ischen Naturschutz beschritten 
werden. Besonders will das Ministerium das in der Regierungserklärung 
angesprochene Prinzip der Subsid iari tät bei den Naturschutzorg anisa­
tionen anwenden und diese Vereinigungen besonders durch Konven­
tionierung be i Ihren Bemühungen unterstützen. 
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Wiederholt wurde auf die Tatsache hingewiesen, daß Naturschutz­
gebiete nach wie vor im Schneckentempo ausgewiesen werden, da es 
einerseits an Personal mangelt und andererseits das "Comite d'acqui­
sition" beim Ankauf ökologisch wertvoller Gebiete nur sehr zögerlich 
vorgeht. ' 

Was den "Haff Reimech" angeht, so erwägt die Liga eventuell Klage 
beim Europäischen Gerichtshof gegen die luxemburger Regierung zu 
erheben, weil sie gegen die Vogelschutzdirektive 79/409 verstößt. Ein 
ähnliches Urteil aus Spanien (C-355/90 voni 2.8.1993) liegt vor. 

Ackerbauministerium und angegliederte Verwaltungen 

Auch ein Treffen mit der Landwirtschaftsministerin Marie-Josee Jacobs 
erfolgte 1994. Wie in den Jahren vorher stand u.a . die Erhöhung der 
staatlichen finanziellen Unterstützung der Letzebuerger Natur- a 
Vulleschutzliga auf der Tagesordnung. Ein Erfolg blieb allerdings bisher 
aus. 

Seit Jahren wird unser Verband mit 14.000 Mitglieder mit kargen 
250.000 F/Jahr abgespeist, während schon mehr als 900.000 F/Jahr für 
die Postgebühren ausgegeben werden müssen. 

Natürlich wurden aber auch Fragen der Landwirtschaft (vor allem 
Extensivierung und bio logische Bewirtschaftung) besprochen. 

Kulturministerium - Musee d'Histoire Naturelle 

Vom Kulturministerium wurde die Liga finanziell bei der Veröffentli­
chung von "Regulus" unterstützt. Mit dem Naturhistorischen Museum 
arbeitet die Liga (vor allem über ihre Arbeitsgruppen und ihre wissen­
schaftlichen Mitarbeiter) seit Jahren gut zusammen. 

Bauten und Transportministerium 

Mit diesem Ministerium stand die Letzebuerger Natur- a Vulleschutz­
liga in stetem Kontakt, u.a. um die Ausgleichmaßnahmen im RahmeR 
der "Collectrice du Sud" weiterzutreiben und über neuartige Amphi­
bientunnels zu beraten . 

Anläßlich eines Treffens mit Minister Robert Goebbels am 15.11 .94 
kamen die Ausgleichmaßnahmen für den eventuellen Bau der Auto­
bahn Luxemburg-Saarbrücken zur Sprache. 

In Sachen "Grengewald" wurde zusammen mit der Vereinigung "Fir de 
Grengewald" interveniert. Die Variante, die Nordstraße durch dieses 
einzigartige Waldgebiet zu führen, muß von der Letzebuerger Natur­
a Vulleschutzliga kategorisch abgelehnt werden und zwar neben 
Gründen des Wasserschutzes auch aus Naturschutzgründen. 

Hier unsere Argumentation: 

Luxemburg gehört zu den waldreichsten Ländern der Europäischen 
Union, und in manchen Gegenden, vor allem im mittleren Ösling, ist 
der Waldanteil beträchtlich. Richtige Waldmassive, also gorße Flächen 
in einem Block, sind dennoch in unserem Land sehr selten. Mit über 
2500 ha zusammenhängender Fläche ist der Grünewald bei weitem der 
größte Wald Luxemburgs. 

Hieraus ergibt sich auch seine Bedeutung aus der Sicht des Natur- und, 
worauf wir im folgenden näher eingehen wollen, des Vogelschutzes. 
Der Grünewald beherbergt alle typischen waldbewohnenden Vogel­
arten, die es in Luxemburg gibt, um die siebzig verschiedene Arten ins­
gesa mt. Das hängt einerseits damit zusammen, daß hier der Wald weit­
gehend in einem ursprünglichen Zustand erhalten geblieben ist, 
andererseits damit, daß in diesem Waldmassiv die verschiedensten 
Waldgesellschaften angetroffen werden können. 

Als eine Charakterart des Grünewaldes kann der Schwarzspecht be­
zeichnet werden. Diese größte einheimische Spechtart beansprucht ein 
Revier von mehreren hundert Hektar, wobei ein ausreichend hoher 
Anteil von über hundertjährigen Buchen (zum Anlegen der Nisthöhlen) 
unbedingt erfordert ist, Bedingungen, die der Grünewald problemlos 
erfüllt. Allein auf der Trasse der geplanten "Nordstraße" befinden sich 
mehrere Schwarzspechtreviere, die durch die Straße zerstört würden. 

Dies würde einen Verstoß gegen die EU-Vogelschutzdirektive vom 
2.4.1979 bedeuten, denn in dieser Verordnung verpflichten sich die 
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Unterzeichnerstaaten, die Lebensräume der darin aufgelisteten Vogel­
arten (darunter der Schwarzspecht) vor schädlichen Einflüssen durch 
den Menschen zu bewahren. 

Eine weitere, in besagter EU-Direktive als besonders schützenwert auf­
geführte Vogelart, der Rotmilan, ist ebenfalls Brutvogel in dem Teil des 
Grünewaldes, der von der Straße durchquert werden soll. Auch der in 
ganz West- und Mitteleuropa sehr seltene Schwarzstorch war bereits 
im Grünewald zu Gast, und eine Ansiedlung ist durchaus möglich. 
Angesichts der großen Bedeutung dieses Waldmassivs für die Tier- und 
Pflanzenwelt unseres Landes ruft die "Letzebuerger Natur- a Vulle­
schutzliga" die Verwaltungen dazu auf, ihre Entscheidung betreffend 
den Bau der "Nordstraße" zu überdenken und den kommenden Gene­
rationen den Grünewald als nationales Natur- und Kulturerbe zu erhal­
ten! 

8. Aussprache mit den politischen Parteien 
vor den Landeswahlen, Stellungnahmen, 
Protestaktionen und andere Initiativen. 

Landeswahlen 1994 

Vor den Kammerwahlen wurde den Parteien CSV, LSAP, DP, Grüne die 
Anliegen der Letzebuerger Natur- a Vulleschutzliga mittels eines For­
derungskatalogs erläutert. Dieser war zusammen mit dem Dachverband 
NATURA aufgestellt worden. Die Regierungserklärung sieht in punkto 
Naturschutz allerdings recht mager aus. 

Illegale Jagd in Südfrankreich 

Im Rahmen der Birdlife Konferenz 1994 richtete die Letzebuerger 
Natur- a Vulleschutzliga einen Aufruf an die Birdlife-Partner, sie möch­
ten doch eine europäische Sensibilisierungskampagne starten, um dem 
absolut illegalen Jagdgeschehen in vielen EU-Ländern (z.B: Abschuß der 
Turteltauben auf der Rückkehr aus dem Winterquartier) ein Ende zu 
bereiten. 

Illegaler Import, Export, Transport von exotischen Vogelarten 

Immer wieder wird festgestellt, daß ein solcher Handel über den 
Flughafen Luxemburgs besteht. Die luxemburger Zollverwaltung und 
die CITES-Experten des Naturhistorischen Museums wurden in dieser 
Hinsicht informiert. 

9. Sensibilisierungs- und Informationsarbeit 

Wie in den vergangenen Jahren legte die Letzebuerger Natur- a Vulle­
schutzliga großen Wert auf eine stetige Informations- und Sensi­
bil isierungsarbeit. 

- Mit Hilfe von Regulus, Regulus-Junior und Regulus-Info werden 
die Mitglieder regelmäßig über Naturschutzaspekte informiert. 

Nathalie Maas aus Remich nimmt ihr im «Regulus-Junior-Ouiz» gewon­
nenes Fernglas in Empfang. Im Hintergrund ist die Ausstellung «Deiere­
spurem der Liga zu sehen. 



- Auf Ausstellungen, (u .a. Herbstmesse) Märkten usw. waren Liga 
und vor allem die Sektionen wie in den Vorjahren präsent und boten 
eine Menge Informationsmaterial an. Die von der LNVL veröffenti­
chen Bücher, Broschüren, Merkblätter, Video- und Tonkassettes usw. 
erfreuen sich nach wie vor einer großen Beliebtheit. 

- Drei neue Veröffentlichungen wurden 1994 vorbereitet: 

* Verbesserte Neuauflage der "Säugetiere Luxemburgs" 

* Erster Band der neuen Serie : Erlebe die Natur 

* Kleines Feldbuch (von A. Johnston) 

- "En Dag an der Natur" wurde am 19.06.94 organisiert. Die Wan­
derungen, Ateliers, Rallyes usw. waren wie gewohnt gut besucht. 

- Auch das "Fest vun der Natur" am 23.6.1994 in Cessingen zog 
wie gewohnt viele Leute an. Der Erlös kam der Vereinigung "Haus 
vun der Natur" zugute. 

- Über RTL 92,5 vermittelt die Letzebuerger Natur- a Vulleschutz­
liga jeden Dienstag Interessantes aus der Vogelwelt und der Natur 
im allgemeinen. Am 13.12.1994 gab es nach den Nachrichten eine 
Sendung über die Winterfütterung und den Naturschutz im all­
gemeinen. Auch über den Soziokulturellen Sender wurden Nach­
richten aus dem Naturschutz vermittelt, desgleichen über Radio 
ARA. 

- Auch die Pressemitteilungen betreffend praktischer Naturschutz 
wurden 1994 vermehrt. 

- Die Sensibilisierung der Jugend wurde bewußt gepflegt (Regulus­
Junior" sowie Aktivitäten unserer Jugendgruppe). Besonders er­
wähnt werden muß das alljährlich von Pädagogen der Liga erstell­
te Dossier zu einen bestimmten Thema (1994 war es der Erhalt der 
Eulenvögel), das sich an die Schüler des 5. und 6. Schuljahres rich­
tet und deri Lehrern und Lehrerinnen eine wichtige Hilfestellung 
beim Behandeln des Themas gibt. 

Diese Aktion wurde in Zusammenarbeit mit der Jugendzeitung 
"Zack" und der Stiftung "Hellef fir d'Natur" durchgeführt. Der Erlös 
der Aktion - Verkauf der Aufkleber - floß der Stiftung "Hellef fir 
d'Natur" zu und erlaubte den Ankauf wertvoller Biotope in Luxem­
burg . 

- Tag des Baumes 1994 

Diese Aktion unter der Schirmherrschaft von Großherzog Jean, der 
Landwirtschaftsministerin Marie-Josee Jacobs und des Umweltmi­
nisters Alex Bodry und in Zusammenarbeit mit der Stiftung "Hellef 
fir d'Natur", Natura und dem Naturschutzzentrum "Haus vun der 
Natur", war ein voller Erfolg. Insgesamt wurden meh ~ als 30 
Pflanzaktionen organi5iert. 

Baum des Jahres war der "Hondsaasch", von dem etwa 1000 Stück 
gepflanzt wurden. 

- Bau msch n i ttku rse 

Auch diese Kurse, organisiert von der Stiftung "Hellef fir d'Natur", 
wurden vielfach erst dank der Mithilfe der Sektionen .der "Letze­
buerger Natur- a Vulleschutzliga" ermöglicht. 

- Unbedingt müssen auch die zahlreichen Ausstellungen erwähnt 
werden, die mit Hilfe des eigenen Ausstellungsmaterials bzw. des­
jenigen anderer Organisationen landesweit organisiert wurden (vor 
allem von der LNVL-Sektionen). Sie konnten u.a. auch von vielen 
Schulklassen besucht werden. 

Auch auf dem 1. "Salon International du Livre de l'enfance et de Ja 
Jeunesse" im Verkaufszentrum Concorde war die Letzebuerger 
Natur- a Vulleschutzliga mit einem Stand vertreten . 

-Wie in den Jahren vorher beteiligte sich die Liga auch 1994 an der 
Ausbildung der "Guides nature". 

Kunst und Natur 

Eine zweimonatige Gemäldeausstellung von Johan De Crem im "Haus 
vun .der Natur" lockte viele Kunstliebhaber an, die auch so einen 
Einblick in die Thematik des Naturschutzes bekamen. 

Konkrete Noturschutzorbeiten: Pflanzen von Kopfweiden 

10. Konkrete Natur- und 
Umweltschutzaktionen 

Wie in den vergangenen Jahren wurde der konkreten Naturschutz­
arbeit viel Platz eingeräumt, wobei aus verständlichen Gründen vor 
allem unsere Sektionen tatkräftig mit Hand anlegten (von der Liga aus 
ein herzlicher Dank an die Beteiligten). Neben reinen Artenschutz­
maßnahmen (z.B. Anbringen von Nisthilfen bzw. Absicherung von 
Brutplatzen für Schleiereule, Steinkauz, Turmfalke, Rauhfußkauz, 
Aufbau und Überwachung von Frosch- und Krötenzäunen usw) 
wurden auch Biotop-Pflegemaßnahmen (z.B. Stutzen von Hecken, 
Schneiden von Kopfweiden und Obstbäumen, Entbuschen von Halb­
trockenrasen, Säubern/Entschlammen von Tümpeln./Weihern usw.) 
durchgeführt. Natürlich wurden auch neue Biotope geschaffen 
(Pflanzen von Hecken, Obstbäumen und Kopfweiden, Ausheben von 
Tümpeln und Weihern usw.) Fachleute der Stiftung "Hellef fir d'Natur" 
standen in der Regel mit Rat und Tat zur Seite. Erfreulich ist hierbei 
die Tatsache, daß sich viele Leute, die ansonsten nicht an der 
Sektionsarbeit interessiert sind, an konkreten Naturschutzarbeiten 
spontan und nachhaltig beteiligen . 

11. Lager für Vogelschutzgeräte, 
Auffangstationen und Pflegestation für 
verletzte Vögel 

Unsere Lager, in denen neben Vogelschutzgeräten auch Geräte für den 
Schutz von Igeln, Wildbienen, Ohrwürmern usw. angeboten werden, 
erfreuten sich eines regen Zuspruchs. Leider wurden in unsere 
Auffangstationen, besonders aber in unsere Pflegestation in Düdelin­
gen, wiederum viele Patienten eingeliefert (in Düdelingen allein 810) 
von denen rund 60 O/o wieder in die Natur entlassen werden konnten. 
Unseren freiwilligen Helfern gebührt ein großer Dank. 
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Ein Buntspechtmännchen an seiner "Haselnußschmiedeii (Foto: R. Dupont) 

1994 wurde die Pflegestation in Düdelingen, dank einer beachtlichen 
Finanzhilfe der Gemeinde Düdelingen vergrößert und verbessert. 

12. Forschungsarbeit/Sammeln von 
wissenschaftlichen Daten 

Arbeitsgemeinschaft Feldornithologie 

Die Tätigkeiten der feldornithologischen Arbeitsgemeinschaft lassen 
sich in drei Hauptbereiche gliedern: 

Veröffentlichungen, Auswertungen, Öffentlichkeitsarbeit 

Hervorzuheben sind : 

- "Die Ecke des Naturbeobachters", die seit 1983 eine feste Regulus-

Junges Uhuweibchen das von nicht flugfähigen (verunglückten] Altvögeln 
in der Pflegestation in Düdelingen ausgebrütet wurde, vor dem Entlassen 
in die Freiheit. 
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Rubrik bildet. und in der viermal jährlich über aktuelle Ereignisse aus 
der Luxemburger Tierwelt berichtet wird. 

- Die Herausgabe von Heft 13 der "Wissenschaftliche Berichte" 
(Inhalt: Wiesenweihe; Avifauna des Ourtals; Erstnachweise von 
Goldhähnchen lau bsä nger, Gelbbrauen laubsä nger, Silberreiher); 
Beringungsbericht 1992-93; Rätselvogel; Reisebericht Mallorca). 

- Dia-Vorführungen; Führungen anläßlich von Wanderungen in die 
Natur, u.a. "En Dag an der Natur". 

- Der zweite internationale Tag der Zugvögel (2.10.94) mit vier 
Beobachtungsposten in den verschiedenen Gegenden des Landes 
(83 Teilnehmer; über 2000 beobachtete Zugvögel; weitere Details 
in regulus 4/94, S. 23). 

- Das Abhalten von Vogelbestimmungskursen für Anfänger (Jan. bis 
April 94; rund 40 Teilnehmer; 3 Vorträge, verbunden mit jeweils 
einem Ausgang) sowie, im Winter 94/95, drei Ausgänge und ein Dia­
Abend zum Kennenlernen ü~erwinternder Wasservögel. 

Wissenschaftliche Feldarbeit/Praktischer Naturschutz 

Die 1993 im Oesling begonnene Bestandsaufnahme der Wiesenvögel 
am "Tretteröaach" wurde weitergeführt. 

Zusätzlich zu den bereits laufenden Artenschutzaktivitäten (Steinkauz, 
Schleiere-ule, Turmfalke, Wasseramsel, Trauerschnäpper, Mehlschwalbe, 
Fledermäuse, lnsektennisthilfen) waren zu verzeichnen: 

- das Errichten von Nestplattformen für den Weißstorch (in Zusam-
menarbeit mit der CEGEDEL); · 

- das Anbringen von Brutkästen für den Wanderfalken (siehe 
Bericht in regulus 4/94, S. 20-21); 

- die Überwachung der zweiten Schwarzstorchbrut in Luxemburg 
(neuer Bru t platz) sowie die Weiterführung der Erfassung von Uhu 
und Raubwürger. 

Hinzu kamen die persönlichen Arbeiten der einzelnen Mitglieder, die 
auch tatkräftig bei praktischen .Naturschutzarbeiten mithalfen. 

Homologationskommission 

1994 wurden der Kommission acht Beobachtungen von Ausnahme­
erscheinungen oder unregelmäßigen Gastvögeln vorgelegt. Alle Mel­
dungen konnten anerkannt werden. Der weitaus größere Teil· der Arbeit 
bestand in der Aufarbeitung aller Beobachtungen von Ausnahme­
erscheinungen aus dem Zeitraum 1800 bis 1984. (Die Beobachtungen 
seit 1985 sind bekanntlich bereits von der Kommission begutachtet 
wurden.) Hiermit ist es nun möglich, in der nächsten Nummer von 
"Wissenschaftliche Berichte" eine anerkannte Liste der Vögel Luxem­
burgs zu veröffentlichen. 

Arbeitsgruppe "Fischotter" 

In dieser nationalen Arbeitsgruppe war die Liga durch Birgit Gödert 
vertreten. 

Ausflug: Am 27.11.1994 wurde ein Ausflug zum "Lac du Der" in der 
Champagne organisiert. um einen der wichtigsten Überwinterung­
splätze des Kranichs in unseren Breiten kennenzulernen . 

Beringung 

40 Mitarbeiter - davon 23 anerkannte Beringer - bildeten 1994 diese 
Arbeitsgruppe. 

3304 Altvögel sowie 1203 Jungvögel wurden beringt. 

Einerseits wurden Artenprogrammen betreffend den Trauerschnäpper, 
die Wasseramsel, die Schleiereule, den Turmfalken weitergeführt, ande­
rerseits wurde der Herbstzug in Feuchtgebieten gezielt untersucht, 
wobei auch Tonbänder bewußt genutzt wurden. Im Winter wurden 
Turmfalken und Mäusebussarde mit besonderen Fallen gefangen, um 
herauszufinden in welchem Maße unsere Brutvögel bzw. die Jungen 
des Jahres abwandern und Vögel aus Nord- und Osteuropa zuwandern. 
Diese Aktion wird in den kommenden Jahren weitergeführt. 

Das Sekretariat der Gruppe wird von Jules Diederich betreut. 



Tätigkeitsberichte der Sektionen 
Beiwen/Atert 
Mat der Präsenz vum Buerger­
meeschter an 3 weidere Gemenge­
rootsmemberen, dem Ligavertrie­
der Jean Weiss, Vertrieder vun 
verschiddene lokale Veräiner, dem 
ganze Comite a 7 Memberen, hu 
mir eis Generalversammlung den 
1 o. Mä ofgehalen. De Comite huet 
sech 1994 esou zesumme gesat: 
Präsident: Armand Bach, Sekretär: 

versammlung mat Diasvirtrag, dei 
de 6. Mäerz am Kulturzentrum 
Prenz Henri zu Walfer ofgehale 
gouf, war vun de Membre gutt 
besieht. 

De Comite huet esouwuel um Lan­
deskongress vun der Liga zu Dide­
leng, ewei ach un de Regional- a 
Landesversammlunge vun de Sek­
tiounen deelgeholl. 

Den 2. Mä war den Ausflug vun der 
Sektioun a Frankräich op Mont­
medy a Sedan an an den Deiere­
park vun Bel-Val. 

Bei dene verschiddene Veran­
staltungen vun der Gemeng huet 
d'Sektioun selbstverständlech ach 
net gefeelt, esou z.B. beim Natio­
nalfeierdag, dem Nationalgedenk­
dag an der Ovatioun fir dei Walfer 
Deputeierten. 

Fräns Siebenaler, Caissier: Claude 
Paquet, Memberen: Aloyse Bach, 
Danielle Bach, Isabelle Fisch, Paul 
Haupert, Christian Lavandier a 
Marc Meyers. Am Tätegkeetsbe­
richt huet de Sekretär, an nom 
protokollareschen Deel ach de 
Jean Weiss op meiglech an nout­
wendeg Naturschutz-Initiativen 
op Gemengeniveau higewisen. De 
Buergermeeschter deelt mat, datt 
deen an der Gemeng etableierte 
Bureau d'Etudes, beoptragt as, e 
Mauer ze renatureieren . Ofschleis­
send presenteiert a kam menteiert 
de Jhang Weiss Diae vun Planzen 
an Deieren vun der rouder Lescht. 

Dei alljährlech Versamml Crng vun 
de Membere war de 4. Dezember Baumpflanz-Aktion im «Bongert Altenhoven» 

Aner Aktiviteiten 

02/94: Botzaarbechten an der 
1992 ugeplanzter Parzell. 

09.04: Grouss Botz an der Gemeng. 

22.05: Helpermaart. 

am Kulturzentrum Prenz Henri zu 
Wallefer, wou d'Memberen dei 
neisten lnformatioune matgedeelt 
kruten, a wou verschidde Filmer 
iwer d'Vullewelt an d'Waasser ge­
wise goufen. 

Vertruede war d'Sektioun ach mat 
engem Stand um Kreschtmaart vu 
Walfer, wou Bicher an lnforma­
tiounsmaterial verkaf gi sin. 

Am Dezember 1994 hat d'Sektioun 
363 Memberen. 

der Gemeinden, im "Graupe de sui- in der Gemeinde Bettemburg, Prä­
vi local du Plan Vert" in Bettem- sentation von über 30 verschiede­
burg sowie im Verwaltungsrat des nen Apfel- und Birnensorten aus 
"Grengt Haus asbl", mit. dem einheimischen Hochstamm­

Märkte, Konferenzen 

Mithilfe beim "Fest vun der'Natur" 
in Cessingen. 

05.07: Stand auf der Braderie in 
Bettemburg. 

Obstanbau. 

04-6.11: Stand auf der Hobby­
Ausstellung in Bettemburg. 

26.08: Zesummestellen um Terrain, 
mam Jhang Weiss , vun meigle­
chen Aktioune fir dem Gemen­
gerot ze proposeieren. 

Vertrieder vum Comite waren op 
dene verschiddene Versammlunge 
vun der Ligue an ach de lokale 
Manifestatiounen, an et goufen 9 
Comitessetzungen ofgehalen. 

12.94 Mithilfe beim Liga-Stand 
auf den Weihnachtsmärkten in 
Esch/A und Luxemburg. 

4 Konferenzen im "Grengen Haus" 
zu naturkundlichen Themen . 

Als praktesch Aarbechte sin 1994 . 02.10: Mitorganisation des "1. 
drei grouss Fudderplazen zu Bärel-. Betebuerger Uebstfest" rund um 
deng betreit gin. Verschidde Corni- das "Grengt Haus" in Bettemburg. 
tesmemberen hu ach dei selleche Bei diesem Anlaß 3 Aktionen: 

Wanderungen 
Veröffentlichung und Verkauf 

Bäreldeng 

Vullenhaisercher am Besch noge­
kuckt, gebotzt a, WOU et neideg 
war, ach erem an d'Rei gesat. 

Bettemburg­
Monnerich 

Fir 1994 huet de Comite esou aus- Versammlungen 
gesin : Eirepräsident : Emile Leruth, 
Präsident: Alex Lenertz, Vize-Prä- Teilnahme an den Generalver­
sident : Jean-Pierre Roth, Sekretär: sammlungen diverser lokaler Ve­
Christiane Dreis, Caissier: Fran~ois reinigungen und der Nachbarsek­
Serrig, Memberen: Maria Fiorini, tionen der LNVL sowie am Landes­
Aloyse Mostert, Paul Nilles, Albert kongress der LNVL in Düdelingen. 

Pettinger, Armand Poehnert, Pierre Teilnahme an allen seitens der 
Schmitz, Guy Schroeder, Marcel Gemeindeverwaltungen organi­
Wirthor. Keesserevisoren: Erny sierten öffentlichen Veranstaltun-
Koenig a Carlo Meintz. gen. 

eines Apfel-Kochbuches, Ausstel- 17.07 : Ausflug der Vorstandmit­
lung zur Situation der Bongerten glieder mit Anhang ins Ösling . 

Am Lafvum Joer goufe 4 Comites- Vertreter unserer Sektion arbeite- Körperarbeit verlangt Energie! Frühstückspause bei Baumpflege­
setzungen ofgehalen. D'General- ten in den Umweltkommissionen arbeiten im «Bongert Altenhovem> in Bettemburg 
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Ausgänge der naturwissenschaftli- Monde", im Grünen Haus Bettem- Oktober: Hecken- und Baum- bei der Sektion und überreichte ein 
Abschiedsgeschenk an Jean Rei­
land und Willy Schmitz. 

ehen Studiengruppen. burg und beim Lokalradio LRB. pflanzaktion der Liga, Stand auf 

Praktischer Naturschutz Mithilfe bei der Redaktion der dem Vizfest in Givenich, Nist-

Bongert Alten hoven : 
Verbandszeitschrift REGULUS. kastenkontrolle und -säuberung. Der neue Vorstand setzt sich wie 

folgt zusammen: Präsident: Jean­
Marie Schmitz, Sekretär: Henri 
Sadler, Kassierer: Claude Graff, 
Vize-Präsident : Victor Kratzenberg, 
Mitglieder: Jean Reiland, Marc 
Jans, Norbert Paler, Jeanne Paler, 
Pierrot Bertemes, Raymond Glod, 
Aloyse Habscheid, Marc Heinen, 
Christian Arend, Paul Ducomble, 
Albert Hamen, Romain Schmitz, 
Alan Johnston, Marcel Geiben und 
Karin Thines-Baustert als neues 
Mitglied . 

B · v·· 1 · 05.11 Kirmesball im Hötel de la 2. Preis im nationalen Wettbewerb enngen von oge n zu w1ssen-
h ftl . h z k Sure in Moersdorf. "Präis Hellef fir d'Natur". sc a ic en wec en. 

Ausheben eines Weihers von ca . 
2.950 m2 Fläche. 

Versammlung des "Comite de ges­
tion" zur Planung der Arbeiten. 

Anpflanzung von 99 Obstbäumen 
(5 Arten). 

Anpflanzung einer Feldhecke in 3 
Reihen, ca. 1600 Sträucher, ca . 
1600 laufende Meter. 

Erhaltungsschnitt an 15 alten 
Obstbäumen. 

Erziehungsschnitt an ca. 290 jun­
gen Obstbäumen. 

Diverse Räum- und Pflegearbeiten, 
Mithilfe bei der Obsternte. 

Fortführung der lnventararbeiten. 

Abhalten von 2 Obstbaum­
Schnittkursen. 

Besichtigung der Arbeiten mit den 
Obstbaum-Patinnen und -Paten 
und verbilligter Vizverkauf an sie. 

Kontrolle und Säuberung von Nist­
kästen. 

Weiterführung der Obstbaum­
Patenschaften (416St.). 

Aktion Lieweg Baachen 

05.03: Anpflanzen von 30 Weiden­
stecklingen entlang der Grimmel­
baach zwischen Fenningen und 
Abweiler. 

Vorstandssitzungen : 8. 

Mitgliederzahl : 1272. 

Schecküberreichung (150.000.- Fr) 
an einen Vertreter der Stiftung 
Hellef fir d'Natur. 

Aktueller Vorstand : Präsident: 
Roby Biwer, Sekretär: Mac Heinen, 
Kassierer: Eugene Conrad, Bei­
geord. Kassierer: Michele Biewer, 
Beisitzende: Claude Badde, Lucien 
Freis, Jos Frosio, Sylvie Haine, Eric 
Huttert, Marcel Knebel, Ed Mel­
chior, Jean-Marie Neys, Jos Thill­
Meiter, Raymond Thill. Kooptierte 
Mitglieder: Brigitte Heinen, Nor­
bert Kalmes, Susi Neys. 

Born-Moersdorf 
08.04 Generalversammlung in 
Born. 

21.03 Baumschnittkursus mit dem 
"Gaard an Heem" in Givenich . 

12.03 bis zum 1.04 Frosch- und 
Krötenaktion, ungefähr 600 Meter 
Zaun wurden errichtet. Teilnahme 
an der Frühjahrsputzaktion der 
Gemeinde Mompach. 

19.06 "En Dag an der Natur" in 
Flaxweiler: Naturkundliche Wan­
derung auf den Pällembierg bei 

"Streppen" von ca. 60 Weiden im Ahn und Wanderung bei Flaxweiler 
· Sommer. unter dem Thema "Autobahn und 
Verjüngungsschnitt einer ca . 150 Umwelt". 
m langen Feldhecke entlang des 26.06 Naturkundliche Wanderung 
Baches. der Sektion. 

19.02: Auf den Stock setzten eines 23 .06 Scoutscamp "Atlantis" in 
überalterten Feldgebüschs in Mon- Berg: Beteiligung an der Orga­
nerich, in Zusammenarbeit mit nisation einer Natur-Rallye. 
dem lokalen Interessenverein. 

1. Termin zum Thema "D'Natur 
eruewert eng Wüst, mir si live 
dorbäi". Wanderung im Naturpark 
Haard bei Düdelingen, Anfertigung 
einer Bild- und Textreportage über 
die verschiedenen Sukzessions­
stadien im ehemaligen Erzabbau­
Gebiet, Preisverteilung an die jun­
gen Journalisten. 12 Teilnehmer, 4-
6 Schuljahr. 

Jugendarbeit in Zusammenarbeit 
mit der LNVL-Sektion Düdelingen 
und dem Lycee Nie Biever: Besich­
tigung der Kläranlage in Bettem­
burg mit einem Fachmann des 
Interkommunalen Syndikats STEP. 

Die Sektion nahm außerdem an 
allen Versammlungen der Liga 
sowie der Ostsektionen teil. 

Es fanden 10 Vorstandsitzungen 
statt. 

Clerf 
Unsere diesjährige Generalver- Aktivitäten 
sammlung fand im Vereinssaal in Neben verschiedenen Führungen 
Asselborn statt. Unter den Gästen durch die Natur (Weiler Weiher, 
konnte Präsident Jean Reiland die Naturschutzgebiet Cornelys Müh­
Bürgermeisterin Agnie Durdu, ver- le, Ourtal), konnten auch dieses 
schiedene Schöffen und Gemein- Jahr wichtige Naturschutzgebiete 
deräte, die Vertreter der Stiftung im Clerfer Kanton erworben wer­
"Hellef fir d'Natur" und der "En-
traide ASBL" begrüßen. Präsident 
Jean Reiland ging in seiner An­
sprache auf die Naturschutzarbeit 
im Clerfer Kanton in den letzten 10 
Jahren ein. Er konnte bestätigen, 
daß die Clerfer Sektion, ohne 
großes Aufheben zu machen, in 
enger Zusammenarbeit mit der 
Bevölkerung, viel im Interesse des 
Naturschutzes erreichen konnte. 

Im Anschluß an die Generalver­
sammlung ging Jans Marc auf die 
Arbeit des "Foyer de l'Entraide" ein. 
Marc Heinen stellte alsdann den 
Film "De Schwarzstorch an den Ar­
dennen" vor. Beide Vorträge illus­
trierten auf beste Art die Arbeit 
der Naturschützer. Kassierer Willy 
Schmitz konnte alsdann einen 
Scheck von jeweils 100.000.- Fr., an 
die Stiftung "Hellef fir d'Natur" 
und die Entraide ASBL überreichen. 
Marc Hein~n von der Stiftung 
"Hellef fir d'Natur" bedankte sich 

den. Die ·Hauptarbeit unserer 
Sektion lag jedoch bei der Mithilfe 
zur Amenagierung der verschiede­
nen Gebiete. So konnte in den Ge­
meinden Ulflingen und Wintger 
verschiedene Wasserflächen ange­
legt werden. Mit einigen Landwir­
ten wurden Pachtverträge abge­
schlossen, die eine extensive Nut­
zung vorsehen . Unsere Sektion 
unterstützte die Pilotprojekte der 
Gemeinde Ulflingen und Wintger, 
welche wegweisend im Sinne des 
Naturschutzes sind. In Zusammen­
arbeit mit der Jeunesse Asselborn, 
dem örtlichen Jagdverein und dem 
Service Conservation de la Nature 
Norden, konnten mehr als 500 
Meter Hecken gepflanzt werden. 
Im Herbst pflanzte unsere Sektion 
in Trotten weitere 500 Meter 
Hecken mit einzelnen Bäumen, die 
unsere Landschaft schöner und 
abwechslungsreicher gestalten 
sollen. Die Sektion will auch in 
Zukunft ve"rsuchen, im Interesse 
unserer Natur und Umwelt mit­
zuarbeiten. Dies in Zusammenar­
beit mit den Einwohnern unseres 
Kantons. 

Contern 
Niederanven 
Sandweiler 
Schüttringen 

Verschiedenes W. Schmitz (Sektion Clerfer Kanton) erhält für geleistete Dienste ein 05.02: Ausliefern der Pflanzen zur 
Hecken- und Baumpflanzaktion. Mithilfe in der "Boutique Tiers Geschenk 
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26.02: Formationsschnitt der Kopf- von 3 Kunsthorsten für Weiß­
weiden in Münsbach entlang der störche. 
Syr (Fußballfeld bis Kläranlage). 

05.03 : Anbringen eines Schleier­
eulenkastens im Kirchturm von 
Mautfort. 

12.03 : Formationsschnitt an 100 
Kopfweiden 

02 .10: Birdwatch in Junglinster. 

06.10 : Einrichten und Betreuung 
einer Apfelsammelstelle in Nieder­
anven zusammen mit der "Aktion 
Maarkollef" und dem ADCVN 
Niederanven. 

Arbeitstag im "Aeppelboesch" mit 
Verpflegung an Ort und Stelle. 

26/27.03 Teilnahme am Hobby­
moart (Photomontage) 

19.06 Jährliche Wanderung der 
Naturfrenn Deifferdang. 

25-29.09 Sammeln von Holunder­
beeren und Herstellen von Ho-

15.03 : Betreuung der Kröten- 23.10: Beteiligung mit Infostand lundersirop zum Verkauf auf dem 
wanderung im Birelergrund (bis beim "Nessmaart" in Münsbach. Adventsmoart. 

15.4). 30. 10: Kontrolle des Eulenkastens 12. 11 . Journee de l'Arbre : Pflanzen 
19.03: Heckenanpflanzung in 
Mensdorf unter der Mitarbeit ver­
schiedener Belegschaftsmitglieder 
der Firma Dupont de Nemours 
(Tyvek-Werk). 

16.04: Anbringen eines Schleier­
eulenkastens im Kirchturm von 

im Schüttringer Kirchturm. 

12. 11: Beteiligung am Tag des 
Baumes. 

10.12: Weihnachtsmarkt in Nie­
deranven. 

Fazit des Jahres 1994 

von Eichen längs des Weges beim 
"Hondsterrain" -Ersetzen von 2 
beschädigten Aepfelbäumen in der 
Alle im Oberwangert - Pflanzen 
von Obstbäumen im "Aeppel­
boesch" - Pflanzen einer Esche 
beim"Baache Jang". 

Schüttringen. An dieser Stelle dankt der Vorstand 03. 12 Adventsmoart: Verkauf von 

24.04: Besichtigung 
wertvoller Biotope 
Gemeinde Contern. 

besonders sehr herzlich allen Mitgliedern und 
in der Freiwilligen für ihre Mitarbeit bei 

den oben beschriebenen Aktionen. 

14.05: Anfertigung und Aufhän- Auch den Gemeindeverantwort­
lichen sowie der SIAS-Direktion gen von 6 Nistkästen in Mautfort 

und Oetringen. 

29.05: Sonntagswanderung auf 
der "Aarnescht" in Niederanven. 

sind wir zum Dank verpflichtet, da 
auch sie durch ihr Handeln viel für 
die Natur getan haben. 

selbstgefertigtem Holundersirop 
und einer "ugemaachte Schlei­
wendrepp". Infostand. Verkauf von 
Büchern, Kalendern usw. Verteilen 
von Infoblättern über das Problem 
der Abholzung des Differdinger 
Waldbestandes. 

Eis Feldornithologen a Beringer 
waren ach 1994 um Terrain aktiv. 
Si hun bei de Bestandsopnahme 
vun der Liga (z.b. Tretterbaach) 
matgemaach, hun awer ach ganz 
vill Zäit an Aktiviteiten op lokalem 
a regionalem Niveau gestach, wei 
z.B.Populatiouns- a Brutkontrollen 
vu bestemmten Arten . 

Fir drett Keier hate mer Mett Juli 
eise "Stage de danse et d'ecologie" 
op der Hessemillen. Och dest Joer 
gouf erem begeeschtert gedanzt. 
Donieft stunge Waasseranalysen 
op der Baach, e Besuch an der 
Bamschoul an an engem Biogaart 
um Programm. Nees eng Keier war 
dei Wach leider ze vill seier em. 

Wei gewinnt hu mir verschidden 
aner Aktiviteite vun der Liga a vun 
der Steftung "Hellef fir d'Natur" 
ennerstetzt. Um Landeskongress 
an op de Sektiounsversammlunge 
ware mir emmer vertrueden. Den 
12. November hu mer am Kader 
vun der Journee de l'Arbre zesum­
me mat de Schoulkanner vu Bra­
nebuerg Uebstbeem an d'Brane­
buerger Gewan geplanzt. 

D'Zesummenaarbecht mat der 
12.06: Beobachten einer Stein­
kauzfamilie in Münsbach im Hin­
blick auf unser Steinkauzinventar 
(bis 19.06). 

Mehr als 50.000.- Fr. wurden für 
praktische Naturschutzarbeiten 
sowie für Sensibilisierungsaktio­
nen ausgegeben. 

Dikrecher Gemeng as netze kuerz 
lungnahme zu den Lärmemissio- komm. Wei all Joer ware mer bei 
nen der Arbed-Werke. Aktions- der grousser Boz dorbäi . Nieft der 

Emweltkommissioun ware mer 
awer ach an der Tourismuskom­
missioun berodend aktiv. Hei hu 
mer zesumme mat aneren Orga­
nisatioune versieht ee Programm 
auszeschaffen, fir eis lokal Fauna, 
virun allem de Besch, mei interes­
sant fir d'Touristen an d'Awunner 
vun Dikrech ze maachen. Och war 
et eis eng Eier, un kommemorative 
Manifestatiounen am September 

Sonstiges: Aktion "Deifferdenger 
Besch", ein Einsatz gegen den 
massiven, großflächigen Einschlag 
des alten Baumbestandes. Stel-

21 .06: Vorstellung unserer Sektion 
im Kulturzentrum in Münsbach 
mit einem Infoset und Bildertafeln 
über unsere Aktivitäten und dies 
anläßlich der Einladung seitens der 
Gemeinde Schüttringen an alle 
neu zugezogenen Haushalte. 

Würde man noch den Stundenlohn 
für die freiwillig geleistete Arbeit 
dazurechnen, käme eine stattliche 
Summe zusammen. 

Dankbar sind wir aber auch unse­
ren Mitgliedern für ihre Beiträge 
und Spenden, mit denen sie unse­
re Arbeit ideell und materiell 

26.06 : Sonntagswanderung : unterstützt haben. 
Schilfgebiet Übersyren. 

06.07: Abmähen unserer Wiesen in 
Münsbach (zwischen den Syren) 
und in Mensdorf durc.h Bauer 
Rahen aus Münsbach (bis 11.07) 

07.08: Beobachtungstreffen im 
Schilfgebiet Übersyren (Schlafplatz 
der Stare und Rauchschwalben). 

12.08: Unter Anleitung von Mit­
gliedern unseres Vorstandes, Säu­
berung der Syr zwischen Oetringen 
und Mautfort mit Studenten der 
Gemeinde Contern unter der Regie 
der Gemeindeverwaltung . 

06.09: Unter Anleitung von Mit­
gliedern unseres Vorstandes, Säu­
berung der Syr zwischen Klär­
anlage Übersyren und Schrassig 
mit Studenten der Gemeinde 
Schüttringen unter der Regie der 
Gemeindeverwaltung . 

24.09: Neuverlegen des Überlau­
frohrs im Weiher "auf Eilents­
gewaan" in Schüttringen. 

26.09: Mitarbeit beim Errichten 

Deifferdang 
Vorstand: Präsident: Limpach 
Armand, Vize-President: Braquet 
Jeannot, Sekretär: Berg Robert, 
Kassierer: Jungers Pierre, Beisit­
zende: Rayeck Erny, Thiry Roland, 
Thomas Serge, Waltener Marc, 
_Optiert : Rollinger Fernand. 

Es fanden 12 Vorstandsitzungen 
statt. Verschiedene Vorsta ndsm it­
gl ieder nahmen an den Gene­
ralversammlungen befreundeter 
LNVL-Sektionen sowie an allen 
Versammlungen der Liga teil. 

Aktivitäten: 

25.01 Unterredung mit Herrn 
Basseier von der Forstverwaltung 
zwecks Anpflanzung einer Bau­
mallee und eines Heckenstreifens 
längs des Feldweges auf dem 
Oberkorner Berg. 

gruppe "Ronnebierg" die in einer 
Resolution die Schließung der 
Deponie für den 15. April 1994 
verlangt. Einspruch bei der Geneh­
migungsprozedur in Sachen "Lotis­
sement Plateau du Funiculaire" 
zwecks Erhaltung eines Zwischen­
raumes, der eine spätere Rena­
turierung der Korn ermöglichen 
soll. 

Dikrech 
Eis Generalversammlung war de 5. 
Mäerz 1994. Mir ware besonnech 
frou, eng Rei vun dene Kanner 
begreissen ze kennen, dei de Sum­
mer virdrun un eisern Stage op der 
Hessemillen Deel geholl haten. Si 
ware mat hiren Elteren komm, fir 
sech um Schluss vun der Versamm­
lung Diae vum Stage unzekucken, 
an sech nach eng Keier an d'Atmo­
sphär vun enger schein er Wach ze 
versetzen. 

De Comite blouf onverännert, a 
mir hun eis am Lafvum Joer 7 Mol 
getraff, fir dei ufalend Problemer 
ze diskuteieren. Donieft hu mir 2 
"Tureilen" erausbruecht, an dene 
mir eis Memberen an d'Awunner 
vun Dikrech iwert bestemmten 
Emweltthemen informeiert hun. 

an am Januar Deel ze huelen. 

Um Familiendag Ufanks Oktober 
ware mer mat enger Ausstellung 
vertrueden, woubäi eis Visiteuren 
an engem interessante Quiz schei 
Präisser gewanne konnten. 

Fir de Kreschtmaart hate mer mal 
eng Keier besser Wieder, sau dass 
vill grouss a kleng Sympathisanten 
de Wee zou eis fonnt hun. 

Eis Sektioun huet am Moment 586 
Memberen, eng Zuel, dei zwar sta­
bil as, awer sech hoffentlech lues a 
lues no uewen beweegt. 

Dippech 
Die Dippacher Sektion hat 179 
Mitglieder. Der Vorstand besteht 
aus 8 aktiven Mitgliedern. Im laufe 
des Jahres 1994 hatten wir 7 
Vorstandssitzungen. 
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Aktivitäten 

Für unser Artenschutzprogramm 
"Trauerschnäpper", welches seit 4 
Jahren durchgeführt wird, wurden 
15 neue Nistkästen angefertigt, 
mit einer Mardersicherung verse­
hen und im Waldgebiet "Diede­
nuecht" angebracht. An mehreren 
älteren Kästen waren Reparatur­
arbeiten fällig . Auch diese Nist­
kästen erhielten eine Marder­
sicherung. In den Monaten Mai 
und Juni wurden 81 junge Trauer­
schnäpper beringt (1993 - 34 
Stück). 

Am 8. Mai hatten wir eine Wan­
derung unter dem Motto "Trep­
peltour an d'Natur", durch Wälder 
und Wiesen unserer Gemeinde 
organisiert. 

Wir sind auch jedes Jahr bei der 
"Grouss Botz" dabei . Auch haben 
wir, wie jedes Jahr, beim Naturfest 
in Cessingen und beim Weih­
nachtsmarkt in Esch/Alzette mit­
geholfen. 

Mit großem Interesse haben wir 
am 22. Oktober den "Birdwatch" 
miterlebt. 

Während den Wintermonaten be­
treuen wir unsere 2 Futterstellen. 

Düdelingen 
Vorstand 

Präsident: Georges Bechet, Vize­
Präsident: Jean Fran~ois, Vize-Prä­
sident: Remy Berchem, Sekretär: 
Romain Schroeder, Kassierer : Gil­
bert Kleren, Beisitzende: Jos Aniset, 
Jacques Hamilius, Maisy Pelles, 
Jean-Georges Pierson, Romain 
Rassel, Raymond Schmit Im ver­
gangenen Jahr wurden 12 Vor­
standssitzungen abgehalten. 

Stellungnahme zu aktuelien Pro­
blemen 

Verordnung zum Naturpark 
"Hardt": Treffen vor Ort mit Um­
weltminister Johny Lahure betref­
fend die von uns geforderten 
"Reserves forestieres" sowie die 
la ndwi rtschaftl iche Nutzung der 
dafür in Frage kommenden 
Parzellen. Das im Memorial publi­
zierte Reglement hatte unsere 
diesbezüglichen Vorschläge und 
Einwände nicht berücksichtigt. 
Desweiteren wurde bei Gelegen­
heit dieser Unterredung auch das 
leidliche Thema der Sanierung des 
Areals der "Affilux" besprochen. 
Zusammenfassend kann man fest-
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halten, daß das Resultat dieses 
Treffens allgemein positiv ausfiel, 
wobei die Unterstützung seitens 
der Gemeinde sehr von Nutzen 

Naturarbeiten Hochstamm-Obstbäume in der 

Wöchentliche Flurbegehung Gemeinde Bech gepflanzt werden. 

zwecks Ausarbeiten unserer In einer weiteren Versammlung der 
Vorschläge zum Grünplan. Ostsektionen Anfang März ent-

Praktische Naturarbeiten in zu- standen konkrete Pläne zu ge­
Zusammenarbeit mit der Ge- sammenarbeit mit Schulklassen meinsamen Aktionen, wie z.B. Be­
meinde des Lycee Technique Düdelingen standsaufnahme des Steinkauzes, 
Im vergangen Jahr hatten wir 3 (Sensibilisierungskampagnen) . monatliche Wanderungen, ge-

war. 

u 1 meinsame Planung des "Dag an der 
Unterredungen mit dem mwe t- Kontrolle und Reinigen der Nist-

1 h ff Natur", usw. Eine erste Wanderung büro und dem Umwe tsc ö en kästen . 
Mac Zanussi. Schwerpunkt bei die­
sen Unterredungen waren die von 
uns ausgearbeiteten Vorschläge 
zum Grünplan, d.h. Ackerrand­
streifen, Neupflanzung von Hek­
ken und Bäumen (Arbres soli­
taires). Hierbei wurde uns seitens 
der Gemeinde volle Unterstützung 
zugesichert, und das sowohl bei 

fand am 27.3. in Bourglinster statt, 
Integration von Waldameisen an eine weitere am 24.4. in Greven­
mehreren Orten. macher. 

Pflegestation Im Mai konnte unsere Sektion 

Ausbau der Volieren in der "Leih" dank der freundlichen Unterstüt-
und Anlegen eines Weihers. 

21 .08: Tag der "Offenen Tür" mit 
über 300 Besuchern. 

zung von Frl . Marie-France Maes 
aus Consdorf einen Schleier­
eulenkasten an geeigneter Stelle 
anbringen. 

der Sensibilisierung der in Frage Führungen von Besuchergruppen, 
kommenden Landwirte wie auch hauptsächlich Schulklassen und 
bei der Finanzierung der einzelnen Pfadfindergruppen. 

Am 29.5. Naturkundliche Wande­
rung in Echternach. 

Projekte. Desweiteren erhielt unse­
re Sektion finanzielle Unter­
stützung bei der Organisation des 
Landeskongresses in Düdel in gen. 
Der bei dieser Gelegenheit ange­
botene Ehrenwein wurde zusätz­
lich von der Gemeinde gestellt. 
Zudem übernahm die Gemeinde 
die Finanzierung des Ausbaues 
unserer Pflegestation, so daß man 
insgesamt die Zusammenarbeit mit 
der Gemeindebehörde im vergan­
genen Jahr als sehr positiv 
bezeichnen kann. 

Infostände und sonstige Mani­
festationen 

19.03: Landeskongreß in Düde­
lingen 

05.06: Beteiligung am "Grengen 
Zuch", mit einer Wanderung von 
Kautenbach nach Wilwerwiltz. 

Behandlung und Pflege von 810 
Tieren (Vögel und Säugetieren). 
(1993 - 724). Hervorzustreichen 
wäre die Aufzucht von jungen 
Wiesenweihen, die Brut von Wen­
dehälsen, die Pflege eines Wander­
falkens und die erfolgreiche Zucht 
eines Uhus. 

Ornithologische Beobachtungen 

Die jeweiligen Beobachtungen 
wurden in den Vorstandsitzungen 
vorgebracht und im Bericht fest­
gehalten. 

Echternach 
Die Echternacher Sektion der LNVL 

Am 19.6. wurde der "Dag an der 
Natur" von den Sektionen Bour­
Meischtreff, Grevenmacher, Jung­
linster und Echternach gemeinsam 
durchgeführt. Am Morgen fand 
eine Wanderung über den "Pellem­
bierg" statt, anschließend Mittag­
essen in Flaxweiler, gefolgt von der 
Besichtigung und Erläuterungen 
über einige Anlagen in der Nähe 
der Autobahn Luxemburg - Trier 
(Wildbrücken, Amphibientunnel, 
Rückhaltebecken usw). 

Am 26.6. Naturkundliche Wande­
rung in Born. 

Am 23.7. organisierten die 4 Ost­
sektionen eine Natur-Rallye im 
Rahmen des Scoutscamp "Atlantis" 
in Berg/Betzdorf. 

kann auf ein arbeitsreiches Jahr 
12.06: Frühjahrswanderung über zurückblicken. Bereits im Januar 
die "Hardt" 

Ab September nahm unsere Sek­
tion die Vorbereitungen zum 
Pflanzen eines "Bongert" in Ech­
ternach auf. Dank der Unter­
stützung durch die lokale Ge­
meindeverwaltung und mit Hilfe 
von H. Förster Prim aus Echternach 
konnten am 12.11. (Journee de 
l'Arbre) in der Nähe vom Echter­
nacher See 18 Hochstamm-Obst­
bäume gepflanzt werden. Unser 
Dank gilt den Echternacher Scou­
ten, die sich spontan an dieser 
Aktion beteiligten . 

04.09: Beteiligung am "Beschfest" 
mit Infostand und Spiel 

23 .09: Sektionsversammlung in 
Bettemburg 

28.9-2.10: Beteiligung an den von 
der Gemeinde organisierten ''Jour­
nees Nature", mit einer Presse­
konferenz im LTNB, einem Vortrag 
von Georges Bechet zum Thema 
"Natur ums Haus" und einer ge­
führten Wanderung durch Düde­
lingen zum gleichen Thema. 

02.10: . Beteiligung mit einem 
Infostand am Bazar des S.P.A.D . . 

09.10: Herbstwanderung auf den 
"Ginzebierg" 

15.10: Diaabend zum 60-jährigen 
Bestehen unserer Sektion. 

18.12: Beteiligung am diesjährigen 
Kreschmaart 

fand die erste Versammlung der 4 
Ostsektionen statt, wo über even­
tuelle gemeinsame Aktionen für 
das Jahr 1994 beratschlagt wurde. 
Ebenfalls im Januar wurde im 
Echternacher Stadtpark ein Fut­
tersilo installiert sowie in dessen 
Nähe eine Anzeigetafel aufgestellt, 
die je nach der Jahreszeit mit ver­
schiedenen Informationsschriften 
bestückt werden kann. 

Den alljährlichen Abschluß unserer 
Am 25. Februar fand unsere Gene- Aktivitäten bildete auch diesmal 
ralversammlung in Bech statt, die Teilnahme am Echternacher 
gefolgt von einem Vortrag von H. Weihnachtsmarkt. 
R. Aenderkerk über Obstbäume. 
Hierbei ging der liedner im beson-
dern auf die Lage in der Gemeinde 
Bech und deren näheren Umge­
bung ein. Gleichzeitig wurde auch 
unsere schon fast traditionelle 
"Obstbaumaktion" vorgestellt, die 

Zu erwähnen bleiben noch die 
Teilnahme an verschiedene Ver­
sammlungen (Jahreskongreß der 
LNVL, Jahresversammlung der 
Sektionen) sowie die Teilnahme an 
Seminaren. 

am 19.3. ihren Abschluß fand. Bei Es wurden 10 Vorstandsitzungen 
dieser Aktion konnten rund 40 abgehalten 



Ettelbreck 
Warken 
Am ganze sin 178 Aktiviteiten ze 
verzeechnen. Dat sin 53 Aktiviteite 
fir Kanner a Jugendlech er, 43 
Aarbechtsowenter am Haus vun 
der Natur fir Erwuessener a jonk 
Leit iwer 12 Joer, 34 Asätz bei der 
Fräschenaktioun . De Comite kennt 
6 mol zesummen. 1 Ausstellung 
mat Basar. 1 Basar. 3 Deg Porte 
Ouverte am Haus vun der Natur. 2 
Week-Ender fir Jugendlecher. 7 
Radiosendung en (RTL, Soziokul­
turellen Radio, DNR). 10 Schoul­
klassen sin den Naturmusee be­
siche komm. 10 mol gi mer mat 
Schoulen , Jugendgruppen, asw, en 
Tour machen fir de Kanner Natur 
mei no ze brengen. 3 mol e Natur­
Camp. 3 mol en Ausflug. 1 Dia­
Show am Stadhaus. Krautwesch­
dag . 

Vun all desen Aktioune welle mir 
besonnes.ch folgend ervirsträichen. 

D'Joer fänkt un, mat enger 
Jugendaktiviteit. Eis Jugend geet 
an d'Geschäfter al Baterie samme­
len . Dest as eng Aktioun, dei elo 
zenter 10 Joer gemach get. A Villen 
Ettelbrecker Geschäfter hu mir 
Keschten opgestallt an esou sam­
mele mir all Joers 20 bis 30.000 
Batterie fir se an d'Superdrecks­
kescht ze brengen. 

Eis Kanner a Jugend hun am Ja­
nuar gesammelt fir d'Kanner an 
Bosnien, an esou konnte mir 14 
Päck dohinner schecken. 

22.01 : Mir hänken an der "Biisch­
tert" 20 nei N istkeschten op. 

22/23. 1: Week-End am Haus vun 
der Natur fir jonk Leit iwer 12 Joer. 
D'Theme vun desem WE sin d'Vigel 
am Wanter, d'Opriichte vun enger 
Fudderplaz, d'Beobachte vun de 
Vigel op der Fudderplaatz an Op­
stelle vun Setzstaange fir Bussaren. 

01 .02 : De Jugendgrupp geet liich­
ten a sangen fir d'Natur. Des Ak­
tioun huet 14.500.-Frang abruecht 
fir d'Steftung "Hellef fir d'Natur". 

14.02 : Am Warkdall get de 
Fräschenzonk opgeriicht. 

19/20.2: Week-End f ir Kanner vun 
7 bis 12 Joer am Haus vun der 
Natur, wou och geschlof get. Et as 
herrlecht Wanterwieder, kal awer 
vill Sonn,jhust de Schnei feelt. Um 
Samsdegnometteg gi Fudderpla­
zen fir d'Vigel kontroleiert an nei 
opgefrllt. Duerno get iwert dei 
Deieren geschwat, dei mir am 
Wanter net gesin. An nom Nuecht-

iesse geet et eraus an d'Natur fir 
eng Wan ternuecht ze erliewen. 
Mat dem Kassetterecorder hu mir 
verschidden Eileriff ofgespillt an et 
hun e Steekauz an e Beschkauz an 
der Ditgesbaach geäntwert. Sonn­
des mueres hu mir mam Claude 
Heidt op der Speer Vigel mat de 
Netze r gefaangen a 60 Vigel 
berengt (Schiel-, Bio-, Sumpf- an 
Dännemmeesen, Baamleefer, Er­
lenzeisig, Pillo a Poufank) 

27.2/2.4: Um Carelshaff gi bei 34 
Asätz, op enger Streck vun 5 km 
d'Fräschen an d'Mouken iwert 
d'Strooss gesat. 

20.3/24.3: Porte Ouverte am Haus 
vun der Natur, besonnesch fir 
Kanner a Jug endlech, fir dei och e 
Concours organiseiert gin as 

12.4/20.4: Am Staadhaus as eng 
Ausstellung iwer Schleifer an 
Schlofmais. 34 Schoulkl asse n , 4 
Gruppen an iwer 1000 aner Leit 
besichen des Ausstellung. 

den 22./27.8. 10 Meedercher vum 
Panda-Club an der LNVL-Jugend­
grupp op Ettelbreck fir an der 
Speere flotten Camp ze erliewen. 
Si gesi, wei een Deieren hellefe 
kann,(Nistkeschte bauen, Insek­
tenhei zer maachen); eng grouss 
Botz an der Natur as um Pro­
gramm an et get geleiert Gips­
ofdreck ze maachen. 

13.08: Planze sammelen an banne 
fir 250 Wesch, dei de 1 5.8. no der 
Mass un d'Leit ausgedeelt gin. 

den LNVL-Sektionen Born-Moers­
dorf, Echternach und Junglinster 
wurde in weiten Teilen des Ostens 
eine Bestandsaufnahme durch­
geführt mit dem Zweck, der Rest­
population Nisthilfen anzubieten. 

19.06 : "En Dag an der Natur", 2 
naturkundliche Wanderungen bei 
Ahn (Päl lembierg) und Flaxweiler 
(Widdebierg), organisiert zusam­
men mit den LNVL-Sektionen 
Born-Moersdorf, Echternach und 
Junglinster. 

28.08: 3 Leit vum Comite sin an 07.07: "Emweltfest zu Rouspert", in 
der Neierbuerg , op dem interna- Zusammenarbeit mit der Arbeits­
tionalen Emweltaktiounsdag, mat gruppe Grenzgewässer in Rosport 
engem Verkaafs- an Infostand ver- (Camping .) 
trueden 

10.09: Ausflug op Grottes de Han 
an Hotton. 

Am September gin och 60 nei 
Nistkeschten opgehaangen. 

24.09 : Lauschteren vun der 
Hirschbrunft am Besch . 

23.7 : "Scoutscamp Atlantis". Orga­
nisation einer Rallye in Zusam­
menarbeit mit den LNVL-Sektio­
nen Born-Moersdorf, Echternach 
und Junglinster. 

02.05: Mir bedeelegen eis um Am Oktober maache mer 3 mol 
Ausflug vun de Feldornithologen mat de KannerViz, an de 15. Okto­
an den Ourdall. ber as eng Mass fir all lieweg a 

Naturkundliche Wanderungen, in 
Bourglinster (27.3), in Machtum 
(Deysermüble 27.4). in Echternach 
(am See 29.5). in Roodt/Syre (mit 
der Elternvereinigung der Gemein­
de Betzdorf (11 .6), in Born/Moers­
dorf (26.6) verstuerwe Memberen. 

Mat der Firma "Grengen Daum" 
gin an der Ettelbrecker Emgeigend 
20 Kappweide geplanzt. De finan­
ziellen Deel get vum Fond Carlo 
Hemmer gedroen. 

05.10. 5 jonk Leit bedeelege sich Vogelschutz und Vogelkunde 
un engem Tour op den Etang de 

. Lindre fir Vigel ze beobachten . 

18.05 : Mir fänke mat der Nist­
keschtenkontroll un. Hei sin et 
besonnesch d'Jugend an d'Kanner, 
dei sech bedeelegen. Fir dei 253 
Nistkeschten ze kontrolleiere sin 5 
Sortien. 

30.5: 3 Leit vum Comite hellefe bei 
de Waldjugendspiller zu Dasburg. 

06. 11: Fousstour fir d'Jugend an 
d'Emgeigend vu Berduerf. 

10/11. 12 Krescht-Bazar am Staad­
haus 

Grevenmacher 
25/26.6: Stand op der Braderie zu Vorstand 
Ettelbreck an um Parkfest ·vum 
HNP. 

16/22.7: Summercamp zu Dasburg 
am Jugendwaldheim. 14 Kanner a 
Jugendlech ennert der Leedung 
vun 4 Verantwortlechen hun hei, 
mat Spiller an aner Aktiviteite 
Beem a Besch kenne geleiert, (Mat 
verbonnenen Ae Beem oftaaschten 
an erkennen, Ofdreck vun de 
Bamschuele machen; Sammele vu 
Blieder, Bleien a Friichten fir se an 
d'Planzepress ze leen; Un de Beem 
kucke wat fir Deieren dru gefriess 
hun , asw). Mir hun d'Orchd een­
Austellung zu Daleiden besieht, 
awer och en Nuetsspill, en Nuets­
tour an e Lagerfeier mat Gri ll fest 
h u n net gefeelt. 

31 .07: Eis Jugend iwer 12 mecht en 
Tour mam Velo vun Clierf iwer 
Marnech, Dosber-Breck, laanscht 
d'Our bis Veianen an dun iwer 
Reisduerf op Ettelbreck. 

Präsident: Mentgen Emil e, Vi ze ­
Präsident: Van Rijckevorsel Jonk­
heer Tom, Sekretär: Ritz Nico, 
Kassierer: Esch Jean-Paul; Hilfs­
Kassierer : Esch-Flammang Renee, 
Beisitzende: Kohl Josette, Melchior 
Daniel, Nau Jos, Zwickenpflug 
Georges. 

Vorstandsitzungen : 9 

Mitgliederza hl: 642 

Generalversammlung in Biwer, 
Centre Culturel "Fancy" am 
18.2. 1994. 

Vertreten war unsere Sektion auf 
dem Kongreß der Liga in Düdelin­
gen am 19.3.94; auf der Reg ional­
versammlung der Sektionen am 
23.9.94 in Diekirch; auf der natio­
nalen Versammlung der Sektionen 
in Luxembourg am 29.10.94; in der 
Arbeitsgruppe Grenzgewässer (3 
Sitzungen). 

Aktivitäten 

Betreuung von über 150 Nistkä­
sten für verschiedene Vogelarten 
sowie Beringung von Nestlingen 
und Fänglingen durch unsere 
Beringergruppe. 

19. 11 : "3. Dag vum Bam", An­
pflanzen von 25 Solitärbäumen 
zwischen Ehnen und Wormeldin­
gen, zusammen mit der Gemeinde 
Wormeldingen, dem S.1, sowie den 
Schülern und dem Lehrpersonal 
des 6. Schuljahrs der Gemeinde 
Wormeldingen. 

Aktion "Hecken- und Baumplan­
zen", sämtlichen Haushalte der 7 
Gemeinden (Betzdorf, Biwer, Flax­
weiler, Grevenmacher, Manter­
nach, Mertert-Wasserbillig und 
Wormeldingen) wurden Bestell­
formulare zugestellt und Bestel­
lungen entgegengenommen. Aus­
lieferung der Pflanzen durch Vor­
standsmitglieder der Sektion. 

11.12 : Weihnachtmarkt, Stand 
unsere r Sektion in Grevenmacher. 

Unser 1 nfo-Blatt No 20 (4 Seiten 
Din AS) wurde an alle Mitglieder 
der Sektionen verschickt. 

Hesper 
Das Jahr 1994 brachte keine 
größeren Veränderungen in unse­
rer Sektion; so konnte die Mit-

1/6.8". Et kommen 10 Jongen an Aktion Steinkauz, zusammen mit gliederzahl stabil gehalten werden, 
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Heckenpflanzaktion der Schulkinder aus Burglinster in lmbringen «Grouss Botz» Jonglenster 

und beim Vorstand blieb alles beim 
alten, mit derselben Aufgaben­
teilung . Der Vorstand traf sich 
regelmäßig zu seinen monatlichen 
Arbeitssitzungen. 

Schon am 20. Januar konnten wir 
zu einem Informationsabend zum 
Thema "Komposteieren, doheem 
an am Gaard" mit H. Marc Schank 
einladen. Ende Januar wurde unse­
re Generalversammlung abgehal­
ten . Am 19. Februar fand ein 
Obstbaumschnittkurs in Hassei 
statt unter fachkundiger Anlei­
tung von Dipl. Ing. Agr. Birgit Goe­
dert. Den 12. März verbrachten der 
Vorstand sowie einige wetterfeste 
Vereinsmitglieder mit der Errich­
tung von Zäunen und 2 Tümpel in 
den Fenti nger Laachen . Diese 
Schutzmaßnahme drängte sich 
wegen der zunehmenden Verlan­
dung durch landwirtschaftliche 
Nutzung auf. Vom 17. bis zum 20. 
März war die Sektion auf der 
"Konscht- an Hobbyausstellung" 
auf Howald mit einem Informa­
tions- respekt. Verkaufsstand ver­
treten. Anläßlich der Faire im 
Herbst konnte die Sektion auch 
auf dem LNVL-Stand behilflich 
sein. 

Ende Oktober reinigten und repa­
rierten wir unsere vereinseigenen 
Nistkästen. Unsere Nachbarsektion 
Roeser, der auch an der Re-lnte­
grierung der Weißtörche in Lu­
xemburg gelegen ist, lud uns für 
den 20. November zu einem Tages­
ausflug ins elsäßiche Ried ein, wo 
noch viele freilebende Störche 
beobachtet werden können. 

Im Dezember waren wir mit Eigen­
anfertigungen von Futterhäusern 
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und Nistkästen sowie deren Aus­
lieferung an unsere Mitglieder 
beschäftigt. 

Junglinster 
Am 18. März 1994 fand die Gene­
ralversammlung in der "Baltes 
Seheier" statt. Paul Feiten hielt 
einen vielbeachteten Vortrag über 
"Lieweg Baachen". Danach wurde 
der Film über den Schwarzstorch 
gezeigt. Die LNVL-Sektion Jung­
linster unterstützte die Entraide 
ASBL aus Ettelbrück, indem sie 
ihrem Vertreter, Herr Mac Jans, ein Ausstellung: vu Schleifer a Schlafmais 
Stromaggregat überreichte. 

Im laufe des Jahres fanden 9 
Vorstandssitzungen statt. 

Die Sektion war auf dem Landes­
kongreß in Düdelingen sowie in 
den Sektionsversammlung in Die­
kirch und Kockelscheuer vertreten. 

Aktivitäten 

03.02: Vorstellen, in "Doulen" 
(Junglinster). eines von der Stif­
tung "Hellef fir d'Natur" ausgear­
beitetes Pflegekonzepts für die 
Hecken der Gemeinde Junglinster. 

31 /1-15.2: Ausstellung "Schleifer a 
Schlofmäis" in der "Baltes Seheier". 
Zusätzlich zur Ausstellung wurde 
für die Schulkinder ein Quiz orga­
nisiert. 

Da der Steinkauz immer seltener 
wird, wurde eine Bestandsauf­
nahme dieses Nachtvogels in der 
Gemeinde Junglinster und Um-

Ostsektionen, Born-Moersdorf, 
Echternach , Grevenmacher und 
Junglinster, statt. An jedem letzten 
Sonntag der Monate März, April, 
Mai und Juni wurde eine natur­
kundliche Wanderung reihum in 
den 4 Sektionen , organisiert. Auch 
der Tag der Natur wurde gemein­
sam organisiert und kannte einen 
großen Erfolg. Morgens spazierten 
wir unter der fachmännischen 
Führung von Professor Jos Lahr 
über den "Pällembierg" bei Ahn . 
Nachmittags wanderten wir bei 
Flaxweiler über den "Widdebierg" 
und bekamen Erklärungen zu den 
verschiedenen naturschützenden 
Einrichtungen längs der Autobahn 
(Wildbrücke, Krötentunnel usw) 

gebung durchgeführt. 01.05 : Mit den Einwohnern aus 

Im verflossenen Jahr fand eine bei- Im bringen und Eisenborn trafen 
spielhafte Zusammenarbeit der 4 wir uns auf dem Naturschutz-

gebiet "Amberknäppchen" und 
untersuchten mit ihnen die Was­
serqualität der Weißen Ernz. 

Unsere traditionelle Pfi ngstmon­
tag-Wa nderu ng führte uns durch 
das schöne Müllerthal, während 
die Herbstwanderung am 6. No­
vember wieder "in der Gemeinde 
Junglinster stattfand. 

Im Frühjahr pflanzte die Sektion 
mit 2 Schulklassen aus Bourg­
linster eine Hecke längs eines 
Neubaugebietes in lmbringen. 

Unsere Trockenrasen-Arbeitsgrup­
pe führte ihre im vorigen Jahr 
begonnene Bestandsaufnahme auf 
"Wei mericht" weiter. Dazu wurde 
auch ein Konzept zur Beweidung 
des Trockenrasens ausgearbeitet. 
Am 4. Juni besichtigte diese Ar­
beitsgruppe den Orchideen-Rund­
gang bei Montenach. 



5 mal zesummen, fir des Rees ze 
plangen, e Programm fir dei 8 Deg 
opzestellen an all dat Administra­
tivt ze erleedegen. 

Im Rahmen des Atlantis-Pfad­
finderlagers bei Berg legte die 
Sektion mit jungen Pfadfindern 
einen Weiher bei Godbringen an. 
Weiter half die Sektion die ab- Eis Sektioun war beim LNVL-Lan­
schließenden Natur-Rallye zu ani- deskongress, de Regionalversamm­
mieren. lungen an der Landesversammlung 
Im Herbst wurde wieder die vun de Sektioune vertrueden . 
Heckenpflanzaktion erfolgreich Aktiviteiten 
organisiert. 

Der Bird-Watch fand von Ende Au­
gust bis November jeden Sonntag 
von 9-12 Uhr auf dem "Jong­
lenster Bierg" statt. 

Im Frühjahr und im Herbst wurden 
die Einwohner der Gemeindedur­
ch ein Informationsblatt über die 

30.01: Treppeltour iwert d'Haard. 
Eisen interessanten Tour duerch 
d'Naturschutzgebitt op der Haard 
zu Diddeleng as leider vum Peitrus 
ganz schlecht ennerstetzt gin, et 
huet gereent wei mat Eemeren. 
Trotzdem waren dei Haart vun eis 
um Dill an hun sech net aus der 

zahlreichen Aktivitäten der Natur- Natur verdreiwe gelooss. 

schutzorganisation informiert. 27.02 : Generalversammlung. Wann 

Auf verschiedenen Grundstücken d'Schungfabrik weinst villen anere 
der Stiftung "Hellef fir d'Natur" in Manifestatiounen op desen Dag 
"Weimericht" und auf dem "Groe- ach net esou voll war wei gewinnt, 
knapp" wurden Hecken auf den sau waren et dach nach 70 Leit, dei 
Stock gesetzt, Drahtumzäunungen un der Generalversammlung deel­
angebracht und ausgebessert, geholl hun. De Comite gouf em 2 
Bäume geschnitten und neu ein- Memberen op 15 Leit erweidert. 
gezäunt. No denen übleche Punkte vun der 

mä en Etleches vu Blummen nees 09/94: Zusammen mit "Ponts et 
eremzegesin. Chaussees" Aushubarbeiten an 

10.07: Zolverknapp a Loetschet. 
Och dest war e ganz flotten Tau r 
bei guddem Wieder. Sou konnt den 
Haase Roby äis uewen um Aus­
sichtspunkt vum Zolverknapp in­
teressant Erklärunge gin iwer de 
geologeschen Opbau vun deser 
Landschaft. 

einem vorhandenen Weiher der 
Stiftung "Hellef fir d'Natur" neben 
dem Radweg zwischen Küntzig 
und Grass. 

02.10: "Birdwatch". Die Sektion 
war in Garn ich für die Verpflegung 
zuständig . 

09.10: 101 Nistkasten wurden 
geputzt. 

Mitte Oktober: Mit den Schulkin­
dern und dem Lehrpersonal wurde 
Viz hergestellt. 

20.09: Idar-Oberstein. Op desem 
Dag goung et äis drem, eng al 
Edelstängminn an den Edelstäng­
musee kennen ze leieren. E flotten 
Dag mat elauter zefriddene Ge­
siichter um Enn. 12.11: "Journee de l'Arbre", 30 

Obstbäume wurden auf "Flicken-
23.10: De Mamerdall. Desen inter- feld" gepflanzt. 
esanten Tour duerch de Mamerdall 
huet eis eng ganz Parti vu 
Champignonen entdecke gelooss. 

06.11: Den Äischdall. All Leit dei 

29.11 : Vortrag von Mme E. Crowt­
her über Ernährung und Umwelt, 
organisiert zusammen mit der 
Umweltkommission der Gemeinde 
Küntzig . desen Treppeltour matgemaach 

hun, hu fand, mer misste nach mei 
dacks an d'Natur erausgoen. Anfang Dezember: Die Bäume auf 

"Flickefeld" wurden mit Stallmist 
16.12: Diaprojektioun "Amerika". gedüngt. 
Ganz vill Leit hu sech fir dem 
Haasse John seng Diaprojektioun 

Im Rahmen der "Journee de l'Ar- Dagesuerdnung huet de Schäffe iwer d'Nationalparken a West­
bre" legte die Sektion eine Obst- Wilhelm zu verschiddene Proble- amerika interesseiert. 
wiese an. Nachdem das Grund- mer an eiser Gemeng Stellung 
stück in mühsamen Arbeitsstun- geholl. De Sekretär huet a sengem 

Außerdem Winterfütterung an 8 
Stellen. Zwei Mitglieder der Sek­
tion beteiligten sich an den Vogel­
bestimmungskursen welche in den 
Monaten Januar ~is April von der 
Liga„ abgehalten wurden. Vertre­
ten war die Sektion auf dem 
Kongreß und bei allen Versamm­
lungen der Liga. Auch nahmen wir 
an den Veranstaltungen der loka­
len Vereine und der "Entente des 
Societes" der Gemeinde Küntzig 
teil. Der Vorstand trat 6 mal zu­
sammen. 

den instandgesetzt worden war, 
wurden im Auftrag zahlreicher 
Naturfreunde über hundert Bäume 
gepflanzt. 

Käl - Teiteng 

Comite: Präsident: Schlesser Al­
bert, Vize-Präsident: Meili Armand, 
Eirepräsident: Ries Lucien, Sekre­
tär: Hiltgen Jean, Caissier: Zimer 
Mady, Memberen : Becker Roger, 
Dei Negro Josette, Haas Robi, 
Kirsch Alex, Louis Nicolas, Meili 
Paul, Nicola Paul, Ries Lucien, 
Schmitz Norbert, Tompers Jas, 
Zimer Guy. 

Memberen: 323. 

1994 kaum de Comite 9 mal ze-
summen, fir d'Geschecker vum 
Veräin ze leeden, Treppeltir a Bus­
ausflich ze organiseieren, d'prak­
tesch · Aarbechten dobaussen um 
Terrain ze plangen. 3 Membere 
vum Comite koume mam Schäffe-
rot vun der Gemeng zesummen, fir 
iwer Natur- an Emweltproblemer 
an Ökotaxen an eiser Gemeng ze 
diskuteieren. 

1995 mecht eise Veräin eng Stu­
dierees vun 8 Deg an d'Bretagne. 
En Aarbechtsgrupp vu 5 Comites­
membere koumen am Laf vum Joer 

Rapport besonnesch un d'Emsetze 
vum "Plan Vert" an d'Wiirklechkeet 
erennert, e Gebitt op deem an eiser 
Gemeng net alles esou riicht leeft, 
wei ee sech dat keint wenschen. 
Zum Schluss gouf dann nach e 
ganz flotte Naturfilm iwwer d'Tur­
eil gewisen. 

13.03: Treppeltour iwwer de Kaze-
bierg. Wei schon am Januar huet 
et gereent. Wann an der Natur 
duerfir vläicht net grad esou vill ze 
entdecke war wei mir dat gewinnt 
sin, hu mir eisen Treppeltour awer 
net an d'Wasser fale gelooss. 

17.04: Freijoorsblummen zu Et­
teng. Et keint ee bal soen, de Pei­
trus hättet dest Joer op äis ofgesi 
gehat, weil ach op dese Sonndeg 
huet et gereent. D'Kouschelle a 
voller Blei zu Etteng hun äis awer 
doriwer ewechgetreischt. 

28/29.5: Taubergiessen a Vogesen. 
37 Ongedelleger stounge mueres 
scho frei prett fir eisen Tour vun 2 
Deg an den Taubergiessen an an 
d'Vogesen. Wat do alles vun Or­
chideen a Landschaften ze kucke 
war, kann hei net an den Eenzel­
heeten erzielt gin. 

19.06: De Wal zu Zoufftgen. Dei 
Keier huet endlech mal d'Sonn 
gelaacht, ma dofir war et dun ach 
scho bal gläich ze waarm, wei mir 
duerch de Wal getreppelt sin, fir 
zwar net vill Neies ze entdecken, 

Eis praktesch Aarbechten dobaus­
sen um Terrain hun sech wei ge­
winnt em d'Heckebotz, d'Vulle­
keschtebotz an em eis 2 Weieren 
an de Näerzenger Wise gedreit. 5 
Nometteger ware mir um Dill, an 
dobäi hun 58 Leit zesummen 125 
Stonne geschafft. 

Kenzeg -
Fengeg - Grass 
20.2: Generalversammlung mit 
Filmvortrag. Den Eltern der 1994 
geborenen Kinder wurde ein 
Bäumchen, bezw. ein Buch über 
die Natur geschenkt. 

Leideleng 
08.02 : Generalversammlung. 

23.2 : Organisationsversammlung 
zum Naturfest in Cessingen. 

01.03: Infoversammlung mit "Si­
cona" - Thema: Koordination der 
Pflanzaktionen, Unterhalt von 
Tümpeln. 

03/94: Heckenpflanzaktion auf 
"Flickefeld" (Terrain Stiftung 
"Hellef fir d'Natur"). 05.03: Kopfweiden-Aktion, "A 
19.03: "Grouss Botz" entlang den Buchholz" und "Enner Buchholz" 
Straßen und Feldwegen der Ge- beim Weiher, haben wir Kopf­
meinde. weidenstecklinge (12 Stück) ein-

3/4.94: Krötenzaun entlang der gesetzt. Auch haben wir "a Buch­
Straße auf "Märchen". holtz" und beim Leudelinger 

Wasserturm Speierlinge gepflanzt. 
05/94: Kopfweiden wurden gesch-
nitten. 19.03: Generalversammlung der 

Liga in Düdelingen. 
Sommer 94: Auf "Flickefeld" wur-
de Gras gemäht, gesäubert usw. 
Die neugepflanzten Obstbäume 
wurden bewässert. (Anschaffung 
einer Motorpumpe). 

01.05: Studienreise in die Vogesen: 
Hochmoor-Landschaften. 

14.05: N istkastenaktion speziell 
für Schulkinder. 
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26.06: Fest vun der Natur in 
Cessingen. Die Leudelinger Sektion 
war, wie jedes Jahr, aktiv dabei. 

28.05: sortie pour membres a F- la Ligue a la Maisonde la Nature. der Autobahntankstelle "Aire de 

Montenach (orchidees). 02.12: inauguration de la Maison Capellen". 
29.05: sortie de la seetion Juniors de la Nature. Neben all diesen eher defensiven 

18.09: Studienreise nach Holzerath 
(Hunsrück). Extrem saurer Boden 
(ph-Wert 4) mit besonderen Pflan­
zen, Pilzen und Farnen. 

23.09: Regionalversammlung der 
Sektionen in Kockelscheuer im 
"Haus vun der Natur". 

29.10: Sektionsversammlung in 
Kockelscheuer im "Haus vun der 
Natur". 

30.10: Studienreise zum "Lac du 
Der"; Rast- und Überwinterung­
splatz der Kraniche. 

12.11: Nistkastenaktion, alle 
Kasten werden gesäubert. Schul­
kinder waren eingeladen 

a Troisvierges/Cornelis Weieren. 

30.08: sortie de la section Juniors 
aux Weiler Weieren. 

18.09: nettoyage de la Drosbach et 
de la Zeissengerbaach. 

05.10: visite guidee au parc Tony 
Neumann avec des retraites du 
Centre Grande-Duchesse Josephi­
ne Charlotte. 

12.11: Journee de l'Arbre; 15/10, 
25.10,et 12/11 plantation de haies 
et d'arbres fru it iers au bongert a 
Cents. 

15.11 : plantation d'arbres fruitiers 
pres de la Maison de la Nature. 

12.12: dias "Fliegende Kleinodien 
Schmetterlinge, ihre Raupen und 
Puppen" (Medernach et Lommer) a 
la Maison de la Nature. 

Mamer 
Auch das Jahr 1994 war geprägt 
von Aktionen und Diskussionen 
um und gegen die geplante Indus­
triedeponie "Haebicht". Daran hat 
sich die Mamer Sektion vor allem 
mit folgenden Aktivitäten betei­
ligt. : 

- Offizieller Einspruch gegen die 
Reklassierung von "Haebicht" aus 
der Grünzone in eine nationale 
1 nd ustriezone. 

24.11: Versammlung im Pfaf­
fenthal zum Thema: Abfallpro­
blematik in Luxemburg. Ein Presse­
Communique wurde ausgearbei­
tet. 

- Veröffentlichung der im Frühjahr 
und Sommer 1993 durchgeführten 
Vogelbestandsaufnahmen auf 
"Haebicht" in unserem lnforma-

08-24.12: stand au Kreschtmaart. tionsblatt "de Lutert", .das in 

02.12: Vertreten bei der Einwei­
hung vom "Haus der Natur" in 
Kockelscheuer. 

11.12: Besichtigung der Bakless­
Weihern zwecks Verbesserungs­
vorschlägen welche an die . Ge­
meinde weitergeleitet wurden. 

La section dessert six grands man­
geoires (Kockelscheuer et Hamm) 
de meme que 180 nichoirs a 
Kockelscheuer et dans les parcs de 
la vil le. 

Elle entretient des panneaux d'in­
formations ainsi qu'un poste d'ob­
servation aKockelscheuer. 

unregelmässigen Abständen vom 
Vorstand herausgegeben wird und 
diesmal auch in Garnich ausgetra­
gen wurde. 

- Schreiben an die EU-Kommission 
wegen der Nichtbeachtung der 
Vogelschutzrichtlinie durch die 
Luxemburger Regierung. Zwei 

Luxembourg­
Ville 

Le recensement des oiseaux sur le Briefe blieben bisher unbeantwor­
territoire de la Ville de Luxembourg tet. 

est clöture et les resultats seront _ Teilnahme am Anti-Haebicht­
publies lors d'une exposition a voir Meeting der Bürgerinitiative, wo­
du 18 au 26.3.95 a la Maisonde la bei verschiedene Vorstandsmit­
Nature a Kockelscheuer. 

Activitees 

06.01: projection dias a l'A.G. de la 
DP section Cessange-Gasperich. 

08.01 : projection dias aupres CTF a 
Cessange. 

15.01: nettoyage de la Drosbach, 
plantation de 14 "Kappweiden" le 
lang de la Drosbach 

195 oiselets ont ete bagues a 
Kockelscheuer et dans les parcs de 
la Ville. 

La section soigne 50 nichoirs pour 
effrayes et crecerelles dans le 
centre et l'est du pays. 

859 nichees de corbeaux freux ont 
ete comptees sur le territoire de la 
ville. 

18.01: premiere reünion avec un Participations 
groupe de jeunes desirant creer 
une section Juniors. 19.03 : cong res LNVL a Dudelange. 

18.02 : A.G. - Mise sur pied de la 
section Juniors (9 membres). 

11.03: plantation de "Kappweiden" 
le long de la Drosbach. 

05.05: Rallye National a Hollenfels 

10.05: Rallye National a Hosingen. 

24.06: Se Fete de la Nature a 
Cessange. 

25.03 : projection dias-orchidees a 22.07: participation a l'Aktioun 
Bivange (Lommer et Medernach) Bambesch. 

15.04: Visite guidee a Kockel- 23.09: reunion des sections du 
scheuer avec Soc. Gym. Bonnevoie. Centre a la Maisonde la Nature. 

24.04: sortie pour membres dans la 02.10: Bird-Watch a Garn ich avec 
vallee d·e l'Our. 8 membres de la section Juniors. 

8/16.10: permanence a la Hierscht­
foire au Kirchberg. 

· glieder die Interessenten vor Ort 
über die naturschützerischen 
Aspekte informierten. 

- Hilfe beim Austragen von Infor­
mationsmaterial der Bürgerinitia­
tive sowie beim Einsammeln der 
Einsprüche gegen die Reklas­
sierung von "Haebicht". 

- Vorführung von Dias über die 
Natur auf "Haebicht" anläßlich 
der Jahresversammlung. 

Ein weiteres Thema war die von der 
CEGEDEL geplante Hochspan­
nungsleitung von Mamer nach 
Koerich, gegen die im Rahmen des 
Korn modo-1 n kom modo-Verfa h­
rens Einspruch erhoben wurde. 
Zusammen mit dem "Mouvement 
Ecologique Regionale Westen" 
wurde am 30. September in 
Capel len eine 1 nformationsver­
sammlung zum Thema "Die ver­
drahte Landschaft: Hochspan­
nungsleitungen, Elektrosmog und 
die merkwürdigen Praktiken der 
Elektrolobby" organ isiert. 

Aktivitäten wurden aber auch, wie 
in den Vorjahren, praktische Na­
turschutzarbeiten durchgeführt, 
wie Heckenschneiden , Pflanzen 
von 12 Hochstammbäumen, 15 
Kopfweiden und 400 Hecken­
sträuchern. 

Vorschläge zur Ausführung von 
Gestaltungsmaßnahmen im Rah­
men des Landschaftsplans in 
Zusammenarbeit mit der Sicona 
wurden der Gemeinde unterbrei­
tet, scheiterten bisher jedoch an 
der ablehnenden Haltung der 
Forstverwaltung. Es ist eine gute 
Zusammenarbeit mit der Sicona zu 
erwähnen, das inzwischen die 
Pflege vieler der von der Mamer 
Sektion geschaffenen Biotope 
übernommen hat. 

Am 15.5 fand die al ljährliche 
naturkundliche Exkursion statt. 

Im Namen der Stiftung "Hellef fir 
d'Natur" wurde ein 40,7 ar großes 
Brachstück gekauft, womit die im 
Bereich der Gemeinde Mamer lie­
genden Grundstücke der Stiftung 
inzwischen auf eine Gesamtgröße 
von 8 Hektar angewachsen sind. 

Mitglieder des Vorstands nahmen 
an den verschiedenen Versamm­
lungen der Liga tei l und trafen sich 
zu insgesamt 9 Vorstandssit­
zungen. 

Nachdem Eliane Kettels und Jean­
Marie Differding im laufe des 
Jahres aus dem Vorstand zurück­
getreten sind, setzt sich dieser 
Vorstand zum Ende des Jahres wie 
fo lgt zusammen: Präsident: Nico­
las Magar, Vize-Präsident: Erny 
Wilhelm, Sekretärin: Elisabeth 
Crowther, Kassierer: Arthur 
Schaack, Beisitzende: David Crow­
ther, Nico Federmeyer, Pit Kirsch, 
Yvi Kohnen, Jos Linden, Mario 
Sommavilla. 

Peiteng 
9 Versammlunge vum Comite. 

28.01: Generalversammlung an der 
Sporthai zu Peiteng. Konferenz 
vum Edmee Engel (Staatsmusee) 
iwer den internationalen illegalen 
Handel mat exoteschen Deieren. 

06.03 : Botzen an Ophänke vun 
Naschtkeschten (Stackels-Hiersch­
bierg) 

26.04: visite guidee a la Petrusse 
avec les retraites du Centre Gran­
de-Duchesse Josephine Charlotte. 

13/15.5: sortie du com ite en 
Alsace. 

29.10: reun ion des sections de la 
Ligue a la Maison de la Nature. 

Ein weiterer von der Sektion Ma- 19.03: Vertrueden op dem LNVL­
mer eingereichter Einspruch rich- Landeskongress. 

25.11: reunion de concertation de tete sich gegen die Erweiterung 16.04: Freijoers-Botz (zesumme 
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mat der Gemengeverwaltung an 
anere Veräiner) 

12.05: Exkursioun an d'Bescher 
ronderem Fond-De-Gras. Thema: 
D'Natur am Fre.ijoer. 

02.07: Exkursioun op de Prenze ­
bierg/Giele Botter. Thema :Fauna a 
Flora. 

erhielten die Gewinner des Quiz Pfarrkirchen von Limpach, Ehlin- Kontakter mat der Emweltkom­
"recycleierte Pabeier" ihre Preise; gen und Reckingen verteilten. missioun vun der Gemeng Seil fir 
wurde ein Film über das Leben in 05.11 : Mitglieder unserer Sektion den "Dag vum Bam". 
den Tümpeln vorgeführt sowie ein beteiligten sich an der von der Ge­
kurzes Referat über Bienen, Wes- meinde organisierten "Grouss 
pen, Hummeln und Ameisen vor- Botz". 
getragen. 

Während des Jahres fanden 10 

Grousse Verkaf vun Wonsch­
kaarten, Kalenneren, Pins, Radio- a 
Videocassetten an Äppelbicher. 

Vorstandssitzungen statt. 
10.07: Exkursioun op de Prenze- Reiden 

Eis Vertrieder si n um La ndeskon­
g ress, an der regionaler Sektiouns­
versammlung an an der nationaler 
Versammlung vun de Sektiouns­
vertrieder. 

bierg . Thema: Orchideen a Päiper- Mitglieder unseres Vorstandes ver­
leken. traten unsere Sektion auf sä mtli-

23.09: Vertrueden op der Reunioun chen Ligaversammlungen. Um Enn vum Joer 1994 hate mir 
1541 Memberen. Eise Comite war 4 
mol zesummen. 

Breif un de Gesondheetsminister 
Johny Lahure weint dem ekolo­
gesche Problem vun der Zentra­
lisatioun (Zoumache vum Labo am 
Dokteschzenter zu Reiden) . 

vun alle Süd-Sektiounen (Bete- Praktische Naturschutzarbeiten 
buerg). Heckenbiotop: Während der Mo-
02.10: Champign ons-Exkursioun nate Januar bis März sowie No­
op den Hierschbierg (mat Experten vember und Dezember lichteten 
aus der SNL). wir di e Hecken des Heckenbiotops 

Aktiviteiten 

29.01: Mir planzen eisern Prä­
sident, dem Dr Marc Schmit, ee 

aus und schnitten die überalterten 03.12: Kursus iwer richtegt 
Schneide vun Uebstbeem (Rouden Hecken zurück. 

Birebam, weil hie Buergermeesch.­
ter vun der Gemeng Reiden gouf. Reiserbann 

Haff). 

04.12: Protestmarsch "Rettungs­
aktioun fir den Deifferdenger 
Besch" (zesummen mat LNVL­
Deifferdang an dem Mouvement 
Ecologique). 

12/94: Ophänken vun Nascht­
keschten fir d'Schleiereil an de 
Steekauz, dat op 4 Platzen and der 
Gemeng. 

Aner Aktiviteiten während dem 
Joer: Aktiv Mataarbecht um "Plan 
Vert" vun der Gemeng Peiteng; 
Verschidden Aarbechten um Ter­
rain (Naturschutzgebidder).; Pro­
testartikelen an der Press, dat a 
Form vu "Leserbriefe" (SLR-Ro­
dange, Spanplackefabrik zu Sues­
sem, Rettung vum Deifferdenger 
Besch); Inventar iwert d'Fauna an 
d'Flora am Kordall. 

Recki ngen/Mess 
Mitglieder und Vorstand 

Die Lokalsektion zählt 426 Mit­
glieder, davon in den Sektionen der 
Gemeinde Reckingen-Mess: Eh­
lingen 94, Limpach 63, Pissingen 
14, Reckingen 115, Roedgen 92, 
Wickringen 21. 

Präsident: Paul Feiten, Vizeprä­
sidenten: Pegel Norbert und Thill 
Franc;ois, Sekretär: Peters Julien, 
Kassierer: lbe11dahl Kurt, Mitglie­
der: Bode Jean-Marie, Clemens 
Jean, Meyer Roger, Probst Jeanne, 
Robert Michele, Thelen Camille, 
Troes Theo. 

Versammlungen 

Anläßlich der Generalversamm-

05.02: Mir botzen dei al Nascht-Wasserbehälter: Mitglieder schnit­
ten Einfluglöcher für Fledermäuse 
in die Türen der beiden Wasserbe­
hälter von Roedgen und Ehlingeri , 
im Innern dieser Reservoire schaff-

keschten an hänke neier op. Im laufe des Jahres 1994 fanden.7 
06.02: Floumaart zu Eli. Vorstandssitzungen statt, außer-
18.02: Bei Geleenheet vun eiser 9. dem 5 Zusammenkünfte mit dem 

ten wir Überwinterungsmöglich­
Generalversammlung gi mir dem Vorstand von Garten und Heim 
Jhang Weiss e Scheck iwwer Roeserbann betreffend die Orchi­

keiten für diese bedrohten Tiere. 
300.000.- Fr. fir d'Steftung "Hellef deenaustellung Anfang April. 

Weiher: An den Weihern wurden fir d'Natur". Die Generalversammlung war am 
Ausbesserungsarbeiten ausge- 26.03 : Grouss Botz um Reidener 25. Februar im Centre Culturel in 
führt; am Ufer des Doppelwei hers Bann. Biwingen. Nach dem offiziellen Teil 
von Roedgen errichteten wir eine hielt Necke! Knoch einen Vortrag 

1 d h h T k 28.03/02.04: Rees op Texel. 
15 m ange un 1,5 m o e ro - mit Dias über "Das Tal der Klerf" 
kenmauer, die wir mit Draht befe- 04.04: Mir maache mat um Ousch- und "Die vier Jahreszeiten". 
stigen mußten, da die alte termaart am Preitzerdall. 

Trockenmauer mutwilligerweise 11.04: Eng Delegatioun vun eisern 
zerstört worden war. Comite as an enger Setzung vum 

Die Wiesen wurden gemäht, das Ligacomite. 
geschnittene Gras entfernten wir 24.04: Mir hun e Stand um Seiler 
im September. Freijorsmaart. 

Nistkästen: Anfang des Jahres kon- 05.06: Stroossemaart zu Useldeng 
trollierten, säuberten und repa- 19.06: Mir hun 2 Equipen am Asaz, 
rierten wir die Nistkästen in den um Floumaart zu Osper an zu Bie­
verschiedenen Sektionen der Ge- kerech. 
meinde. 

Insgesamt verrichteten die Mit­
glieder unserer Sekt ion während 
über 600 Stunden praktische Na­
turschutzarbeiten auf dem Gebiet 
der Gemeinde Reckingen. 

Weitere Aktivitäten 

10.07: Schlassfest zu Colpech. 

15.07: Eischt Kontakter mat der 
"Spillplaz Osper asbl" fir d'Plaz 

·ekologesch a naturno anzeriichten. 

31.07: Mir maache mat um Duerf­
fest zu Rued. 

13.11 : Dagestour op Grendel, Tat-
29.01: 40 Leute nahmen am Obst- tert a Vance. 
baumschnittkursus in Reckingen 
teil. 

03.12 : 2 vun eise Comitemem­
beren gi mam Jhang Weiss Terraine 
kucken. 

11.12: Reidener Kreschtmaart. 

Anläßlich der Pressekonferenz vom 
25. März, bei der die Orchideen­
ausstellung vorgestellt wurde, fand 
eine Diaprojektion über unserer 
einheimischen Orchideen statt. 

Auf der vom Garten und Heim 
Roeserbann, organisierten interna­
tionalen Orchideenausstellung, wo 
wir offiziell beteiligt waren, hatten 
wir einen Informations- und 
Verkaufsstand. 

Bei der von der Gemeindeverwal­
tung organisierten "Grouss Botz" 
am 30.4. machten wir auch mit. 

Am 7.6. hatten 2 Vorstandsmit­
glieder eine Unterredung mit den 
Delegierten des Lehrpersonals 
zwecks Beteiligung an der Aus­
stellung "Schleifer a Schlofmäis", 
die vom 13-21. Juni im Cent're 
Culturel in Biwingen durchgeführt 
wurde. Für angemeldete Schul­
klassen fanden Führungen statt. 
Die Kinder konnten sich außerdem 

04/12.06: Ausstellung "Kee Liewen 
ouni Waasser". Gleichzeitig führ­
ten wir chemische und biologische 
Analysen des Wassers der Mess 
durch. 

Aner Aktiviteiten 
mit Zeichnungen und Kollagen an 

Eise Comitemember Marcel Fisch- einem Wettbewerb unter dem 
bach getan d'Emweltkommissioun Thema "Unsere Natur" beteiligen. 26.06: "Fest vun der Natur" in 

Cessingen. Vorstandsmitglieder 
userer Sektion betreuten, wie jedes 
Jahr, den Bücher- und Informa­
tionsstand. 

vun der Gemeng Eli gewielt. 
Eine Delegation unseres Vor­
standes half mit beim "Fest vun der 
Natur" in Cessingen. 

lung am 4. Februar überreichten 13/15.8: Zum Fest "Mariahim­
wir einen Scheck von 500.000.- Fr. melfahrt" fertigten wir 120 Kräu­
an die Stiftung "Hellef fir d'Natur"; terwische an, die wir vor den 

Kontakter fir Terrain en ze kafen. 

Sensibiliseierung vu Veräiner, Or­
ganisatiounen, Geschäftsleit, Zei­
tungen, Gemengen an Assurance 

· fir Recyclingpabeier ze benotzen. 

Verkaf vun Heckeplanzen a Beem. 

Unser Jahresausflug vom 10. Juli 
führte uns nach Nancy. Am Vor­
mittag : Besichtigung der "Pepinie­
res" des "Ancien Jardin Botanique", 

is 



des Aquariums und der Aus­
stellung "150 Millionen Jahre 
Fossilien". am Nachmittag: Be­
sichtigung mit Führung durch den 
"Jardin Botanique du Monthet". 

den Tagen laufend Videofilme (Mit te 9 mol zesummen. Et as eng 
den Störchen nach Afrika -La· Traditioun datt mer bei eis No-

Moes iwert de Senn an Zweck vun 
eisen Hecke geschwat. 

Da im Frühjahr bereits 2 Masten 
mit Storchennestern im Roeser; 
bann errichtet worden waren, fuh­
ren am 20. Juli der Präsident, der 
Sekretär und H. Marc Jans nach 
Rhodes und an den Etangs de 
Lindre, um Informationen über die 
Ansiedlungen von Weißstörchen 
einzuholen. 

Am 18. August wurden zwei wei­
tere Masten mit Storchennestern 
im Roeserbann errichtet. 

Unsere alljährliche Herbstwande­
rung ging am 11 . September nach 
D-Bollendorf. Die Wanderung 
führte durch das wild zerklüftete 
Felsenlabyrinth der Lingelslay, 
Muhmenlay und des Predigtstuhls. 

Am 6. Oktober fuhren verschiede­
ne Vorstandsmitglieder und meh­
rere Lehrpersonen mit allen Kin­
dern, die sich am Wettbewerb 
"Unsere Natur" beteiligt hatten, in 
einem von der Gemeinde zu 
Verfügung gestellten Bus nach 
Hallenfels. Dort zeigten ihnen Josy 
Huberty vom Centre Ecologique 
Hallenfels den Lehrbienenstand 

Loutre - Störche im Elsaß - De 
Schwarzstorch an den Ardennen) . 

Am 20. November hatten wir eine 
Studienfahrt ins Elsass organisiert, 
bei der H. A Schierer unterwegs die 
Führung übernahm. Wir besuchten 
alte und neue Typen von Storchen­
volieren sowie Freifluggehege in 
Steinbourg, Reichstett, Herbsheim 
und Kinzheim. Wir freuten uns, 
daß unser Bus voll besetzt war. 

Im Conterjansbesch auf Kockel­
scheuer wurden verschieden Bau­
ten der "Roten Ameise" entdeckt, 
und da verschiedene davon Hilfe 
brauchen um lebensfähig zu blei­
ben, haben wir am 17. Dezember 
mit Spezialisten große Ameisen­
haufen in Düdelingen besichtigt. 
Mit den erhaltenen Informationen 
werden wir in nächster Zeit etwas 
zur Erhaltung dieser Ameisen­
völker unternehmen. 

Unser Vorstand war bei allen von 
der Gemeindeverwaltung organi­
sierten Veranstaltungen vertreten. 

Remeleng 

peschsektiounen an hir General­
versammlunge gin. Bei der Regio­
nal- an an der Generalversamm­
lung vun der Liga hu mer och net 
gefreit. 

Am Januar an am Februar hate 

Verschidden Aktiviteite goufe ge­
plangt an och duerchgefouert. 
Ervirzesträiche sin eisen Treppel­
tour an eis Uebstbamplanza ktioun, 
eis Bedeelegung u kommunalen 
Aktiviteiten an och un eiser 

mer vill Beschäftigung an eisen 2 gemeinsamer Botzaktioun. 
Naturschutzgebidder Brill a Bour- Den Haaptinteressi huet awer 
wiss. engem speziellen Thema gegollen : 
De 15. Mä war eisen traditionellen D'Gemeng Buerschent befaasst 
Tour iwert de Schefflenger Bierg. sech mat engem Projet iwert de 
80 Leit hun denen interessanten Rea menagement vun engem 
Erklärungen vum Här Hellers iwert 
d'Päiperleken nogelauschtert. No­
deem mer bal 3 Stonnen iwert de 
Bierg getreppelt waren, huet äis de 
Menu ennert bloem Himmel gutt 
geschmaacht. 

Vum Juni bis August gouf erem an 
der Bourwiss geschafft. 

Den 2. Oktober hu mer e klengen 
Ausflug an d'Baggerweiere vu 
Remerschen gemaach. 

Vakanzduerf. Wat haut 13 heize 
Chalete sin, solle muer 50 gebau­
ten Häiser gin mat Plaz fir 300 Leit. 
Eng Parti Privatleit zesumme mat 
eiser Sektioun vun der L.N.V.L hun 
hir Bedenken zou desem Projet un 
dei Verantwortlech vun der Ge­
meng erugedroen. Eis Re kla ­
matioun gouf wesentlech gestä ipt 
vum Mouvement Ecologique, an 
och d'Presse gouf informeiert. 
Haut waarde mir nach emmer op 
eng lnformatioun iwert de Fort­
gang vun der Geschicht. 

Fi r 1995 secherlech ee vu n den 

Enn Oktober bis Mett November 
hate mer eng Ausstellung an der 
Schoul "Michel Rodange" iwert de 
Minett an duerno am Kader vun 
den Deierenziichter hirer Aus- Haaptpunkten nieft enger Rei wei-

deren Aktiviteiten. 
stellung e Stand mat Bicher a Nist-
keschten. 

Bei der "Journee de l'Arbre" gouf 
och dest Joer erem ugeplanzt a 
geschafft. Dat, wat d'lescht Joer 
ugeplanzt gouf, huet missen am 
Laf vum Joer ennerhale gin. 

Tüntingen 
Vorstand 

und erklärte ihnen die Lebensweise D'Sektioun zielt 257 Memberen. 
der Bienen sowie die Honigher- An eiser Generalversammlung, de 
stellung. Anschließend besuchten 16. Januar 1994 war eng Dias­
sie die 3 im Burgfried unterge- projektioun iwert de Mäusebussard 
brachten Ausstellungen und be- an iwer d'Molchen an d' Mouken. 

Am November as dann och erem 
staunten den imposanten Dach- Deelheholl huet d'Sektioun un der 
stuhl. am Brill an an der Bourwiss ges-

Präsident: Baus Jean-Paul, Vize­
präsident: Detampel Camille, Kas­
sierer: Asselborn Rene, Sekretär : Aktioun "Grouss Botz ".Et goufen chaff gin. Bei der Neimillen sin 

Mit denen in unserer Gemeinde zu och zwou naturkundlech Wan- d'Hecke geschnidde gin. 
Besuch weilenden Kolla aus derungen op d'Gewan organiseiert 
Argentinien unternahmen wir am un dene 37 Leit deelgeholl hun. 
9. Oktober eine kleine geführte De Weiher am "Hädterwee" as ge­
Wanderung in das Tagebaugebiet botzt an ennerhale gin. 
"Leiffrächen". Kontrolleiert goufen 110 Brut­
Auf unsere Einladung hin hielt H. keschten. 700/o dovu ware besat. 11 
Alfred Schierer vom Centre de Ba- nei Keschte goufen opgehaang . 
gague in Lobsann am 13. Oktober 
im "Haus vun der Natur" in 
Kockelscheuer ein Referat mit dem 
Thema "Hat der Weißtorch eine 
Chance in Luxemburg?" 

Am 12. Oktober führten wir H. 
Schierer zu den potentiellen Nist­
plätzen, um seine Meinung darü­
ber zu hören. 

Bei der vom Supporterclub der 
Reiser Musek organisierten Aus­
stellung "Veräinsliewen am Reiser­
bann waren wir am 5/6. November 
mit einem Stand vertreten. 

Am 18/19. November wurden im 

Zesumme mat de Schoulkanner 
goufen och nach 4 Brutkeschten 
am Schoulgaart installeiert. 

Dest Joer sin nees 2 Tir an d'Natur 
virgesin : De 7. Mä: Depart um 9 
Auer beim Musee des Mines, an 
den 18. Juni : Depart um 9 Auer um 
Parking an der Rue du Parc. 

Scheffleng 
De 6. März war eis Generalver-
sammlung, an deer mer wei schons 
esou dacks der Steftung "Hellef fir 
d'Natur" 100.000.- Fr. iwereeche 

Centre Culturel in Biwingen die 
Zeichnungen und Kollagen vom 
Wettbewerb "Unsere Natur" aus- konnten 
gestellt. Auch zeigten wir an bei- Am vergangene Joer war de Corni-
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Mate puer Kanner gonge mer op 
Diddeleng bei d'Famill Franc;:ois an 
d'Voliere. Si konnten do e klengen 
Uhu gesin , eier hien an d'Natur 
fleie gelooss gouf. 

Den Thommesse Roby an de 
Moosse Jhang hu sech wei emmer 
em d'Nistkeschte gekemmert. 

Sektioun 
Schlenner 
1994 war e Joer vu Wiessel, awer 
och vu Kontinuiteit a vu Verant­
wortung. Nodeems eise President 
esou wei eise Sekretär aus zäitbe­
dengte Grenn hir Demissioun am 
.Komite gin hun, gouf an eiser gutt 
besichter Generalversammlung 
vum 15.4.94 e ganz neie Komite 
gewielt. De geplangten Uschloss 
vun eiser Sektioun un Dikkerech 
gouf net zereckbehal. No der 
Generalversammlung huet de Marc 

Asselborn Guy, Mitglieder: Guden­
kauf Aloyse, Bill Alphonse, Kieffer 
Rene, Hemmer Emile, Lesch Luc, 
Schmit Jean-Marc, Weyland Jos, 
Meyer Fernand, Meyer Lucien. 

Der Vorstand traf sich in 9 
Sitzungen. 

Aktivitäten 
09.01 : Generalversammlung mit 
Filmvorführung. 

20.02: Buergbrennen. 

03.04: Spatzebal. 

09.04: Beteiligung an der "Grouss 
Botz" in der Gemeinde Tüntingen. 

01.05: Beteiligung an der 1. Mai­
Feier in Tüntingen. 

20.08: Ausflug der Sektion nach 
Brüssel. 

09.10. Verkaufsstand beim "Viz­
fest" in Tüntingen. 

Herbst 94: Arbeiten im Natur­
reservat "im Brill" 

Unsere Sektion war bei den Re­
gionalversammlungen und bei der 
Generalversammlung der Liga ver­
treten. 
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